
Srkcheket tkgltch
( fl b e n b § ) mit Ausnahme der

Gönn - und hohen Feiertage

( Sanistags erscheint »in

Doppelblatt ) .

Gratis - Beilagen :

Jllustrirtes Sonntags - Blatt
und

Der Familienfreund .

RbonncmentSpreis :
Monatlick ( iü Psg . , durch

die Post bezogen vierteljährl .

M . 1 , 80 exkl . Bestellgebühr . Düffeldorfer Abend - Zmtttttg .
Organ firr dir Deutsche VolKspartri in RheinLand und Wests

Haupt- Expediti »n
Eharlotteuftraßc ^ l »

an der BiSmarckstraße ,
Näh« des HauptbahnhofeS.

« uzeigcnprei »-.
Die 7 gespalt. Petitzeileoder
deren Raum LS Pfg . , aus¬
wärtig« AnzeigenSO Psg.

pro Zeile.

Reklamen SS Psg . pro Zeile.

» iuzel - Exemplare 10 Psg .

nt .

Post - ZettungS - PretSlifte Nr . 1406 Mittwoch den 29 . März 1899 . FernsprecherNr . 925 . IO * Jahrgang .
EKJBSE»

Zum 1 . April .\
5 Wir machen unsere werten Post - Abonnenten £
S darauf aufmerksam , daß zu jedem Vierteljahr das j,
d Abonnement erneuert werden muß . Die Post £
| hört auf zu liefern , wenn es nicht rechtzeitig }
E möglichst schon jetzt ) geschieht .

sich weiterhin mit Leichtigkeitvollziehen wird . Sie haben
: Recht . In der That ist die Frage des Strafmaßes eine
, nebensächliche und tritt weit zurück hinter die prin¬
zipielle Bedeutung der Entscheidung , daß ein Universitäts¬
lehrer in der Beurteilung der öffentlichen Angelegen -

; heilen sich Zaum und Zügel anlegen muß , nicht nur

Politische Neberstcht .
Deutsches Reich .

Aus der Partei . Die Landesversammlung der
deutschen Volkspartei in Bayern fand am Sonntag in

Ein disziplinierter Professor .
Wir haben gestern mitgeteilt, daß der Professor an

der Berliner Universität , Delbrück , wegen seiner scharfen
Kritik der Dänenausweisungen vom Disziplinar¬
gerichtshof zu einem Verweise und 500 Mark Geldstrafe
verurteilt worden ist . Das ist im Vergleich zu dem An¬
trag , den Profeffor strafweise zu versetzen ohne Ge¬
währung von Umzugskosten , eine ganz außerordentlich
geringe Strafe , namentlich im Hinblick darauf, daß der
Disziplinargerichtshof zum großen Teil nur aus Mini -
sterialbeamten besteht . Dazu hätte man des Disziplinar¬
gerichts wirklich kaum bedurft , denn den Verweis hätte
der Herr Kultusminister auch aus eigener Machtvoll¬
kommenheit erteilen können . Wie soll da Furcht in die
pflichtvergessenenRaisonneure der Professorenschaft hin¬
einfahren?

Das Urteil hat die nationalen Scharfmacher ganz
gewiß arg enttäuscht ; immerhin aber bedeutet das Ur¬
teil einen Schlag gegen das Recht der fteien Meinungs¬
äußerung wie wir gestern schon bemerkten . In den Be¬
sprechungen , die die Presse dem Urteil widmet , kommt
dieselbe Meinung zum Ausdruck . Als Beispiel für diese
der unseren gleichen Meinung geben wir die folgenden
Auslassungen der „ Berl . Ztg . " hier wieder .

Im Ernste gesprochenglauben wir aber doch , daß
das Disziplinargericht der Regierung einen Dienst ge¬
leistet hat , als es den Antrag auf Strafversetzung ab¬
lehnte und es bei dem Verweise bewenden ließ . In
welche Verlegenheit wäre die Negierung gekommen , wenn
sie die Strafversetzung hätte ausführen sollen ? Wo hätte
sie eine Stelle mit gleichemEinkommen finden sollen ,
da doch das Professoreneinkommenzum großen Teil von
der Höhe der Kollegiengelder und diese von der persön¬
lichen Beliebtheit des Dozenten abhängt ? Und würde
nicht jede Universität dagegen protestiert haben , daß
man ihr einen Strafprofessor aufdrängte und sie in ge¬
wissem Sinne dadurch degradierte? Wir glauben deshalb
auch nicht , daß die Anklagebehörde gegen das Urteil des
Disziplinargerichtshofes Berufung einlegen und daß das
Staatsministerium , das die zweite Instanz bildet, die
Strafe verschärfen wird . Vielleicht wird Herr Delbrück ,
um seinen prinzipiellen Standpunkt zu wahren , von
diesem letzten Rechtsmittel Gebrauch machen ; seine Ver¬
werfung wäre aber sicher und so kann man das Urteil
des Disziplinargerichtshofs wohl als ein endgiltiges
ansehen .

Die Scharfmacher werden allerdings finden , daß
man Herrn Delbrück viel zu glimpflich angefaßt habe ;
aber sie werden sich alsbald mit dem Gedanken trösten ,
daß keine Eiche auf den ersten Streich fällt und daß ,
nachdem der erste , schwereSchritt in dieser Richtung ge -
than ist , die Knebelung der fteien Meinungsäußerung
unbequemer Stürmer und Dränger in der Profefforenwclt

Im Ka « « r der Kiede .
Novelle von Marie Lichtenberg .

(Nachdruck verboten )
Nachlässig zurückgelehnt , ruhte die schöne Fürstin

Ortschakoff im rotsammetnen Diwan ihres Boudoirs ,
während sie mit zornblitzendenAugen zu dem ihr gerade
gegenübersitzenden , blasiert aussehenden Manne heftig
sagte :

„ Mein teurer Bruder Fedor, Deine Forderungen
jengen an Wahnsinn und ich erkläre Dir hiermit, daß
u nichts , gar nichts von mir erhältst !"

„ Das wird sich finden , Schwesterchen !" entgegnete
der Baron mit zynischemLächeln . „ Ich bin vollständig
ruiniert und Du sollst mir helfen ! Ja , Du mußt mir
helfen , wenn ich Dir sage , daß ich das gefährliche Ge¬
heimnis Deines Lebens kenne ! Um eS kurz zu machen :
die kleine Vorleserin , welche Dein Gatte vor einigen
Wochen engagiert hat, ist das seit zwölf Jahren ver¬
schwundene und für tot erklärte Töchterchen Deines
Gatten aus erster Ehe !"

„ Das ist nicht wahr, das ist unmöglich ! " flammte
die stolze Frau heftig auf .

„ Warum unmöglich ? " gab der Baron spöttisch zu¬
rück . „ Vielleicht deshalb, weil Deine Milchschwester
Jarscha , welche Dein gehorsames Werkzeug zu sein schien .
Dir versichert hat , daß das Kind , — welches Du um
jeden Preis beseitigt haben wolltest, weil dasselbe
zwischenDir und den Millionen Deines Gatten stand ,
— tot sei , und ihr dieses Märchen von dem Ertrinken
des Kindes Deinem alternden, sterblich in Dich verliebten
Gatten so geschicktbeizubringen wußtet , daß derselbe
nicht mehr an dem Tode seines Töchterchens zweifelte
und in seiner wahnsinnigen Liebe zu Dir bald des ein¬
zigen Kindes vergaß ? Doch Du wußtest nicht , Nadeska ,
daß Jarscha , Deine Vertraute , mir blindlings ergeben
war . Sie vertraute mir deshalb sofort Dein menschen -
fteundlichesVorhaben, das Kind durch sie töten zu lassen ,
an . Ich aber besaß eine so unbeschränkteMacht über
Jarscha , daß sie alles that , was ich ihr befahl . Während
sie Dir vorlog , das verhaßte Kind sei tot , benutzte ich
hingegen geschicktdie Gelegenheit, das Kind in meine
Hände zu bekommen , um durch dasselbe später eine un -
umschränkte Macht über meine liebenswürdige Frau
Schwester zu erhalten und mir die Millionen meines
fürstlichenSchwagers zugänglich zu machen . Die kleine
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wenn er ex cathedra fjmd &t , mcht " ur ' n Ausübung Schwabach statt . Di - Hauptversammlung wurde von
ftmer amtüchen Lehrthatcgkett, sondern als Polü . ker und - Lehrer Friedel - Schwabach als erste ! Vorsitzender eröffnet ,
freier Schrsststetter . I erteilte Redakteur Franz Schreiber als Vertreter

. Professor Delbrück hat die KollerscheAusweffungs - ? ber Parteileitung der Deutschen Volkspartei das Wort ,

polück mcht scharfer getadelt als andere Publ z . sten auch , ^ ^ ^ amen des engeren Ausschussesin Frankfurt sprach
m der Meinung, daß ihm die verfassungsmäßig gewahr - j £ bje H ^ ung aus , daß auch für die Volkspartei in
leistete freie Meinungsäußerung so wenig beschrankts , ; Bayern wieder beffere Zeiten anbrechen und daß die
wie anderen Staatsbürgern , Gmg seine Krttkubertne ^ ^ h ^ ^ ^ besten Segen für die Partei be -
durchdas allgemeine Strafgesetz gezogene Grneln - ( dtet fein möchten . Sodann erstattete Dr Quid de
aus , so hatte der Staatsanwalt s - m - s Amtes zugalteni , g en P ^ b - richt . Sei auch die Hoffnung , die man kurze'Zäs, ÄME « 7 S ' !' d - n W . » l , n « uf d , 7 u s . h - g .

Delbrück Anklage erhob , ^ ber ^ indem man . -m Erfüllung gegangen , so dürfe man sich doch da -
den Publizisten an seine Eigenschaft als Umv ^ sitats - * nicht entmutigen lassen und müsse mit erneuten
l - hrer erinnert indem man die vermcmt ichen Sund ^ ^ ^ en an die Agitation gehen . Au Anregung der
des Schriftstellers an dem Beamten straft , unterdrückt Münchener Parteigenossen und des engeren Landesaus -

man die ftew Meinungsäußerung . Die Bestimmung des s - ^ J Bayern zu Agitationszwecken
Dlsziplinargesetzes, wonach sich feder Beamte sttafbar £ vier Unterabteilungen mit Provinzialausschüssen in
macht , der sich der AchtungdesAnfthens ^ München , Nürnberg, Würz bürg und Kaiserslautem ein -
Ver rau - ns unwürdig zeigt , das sem Beruf erfordert , steilen . Der Kassenbericht wurde ebenfalls von Dr .

zeigt sich m der Praxis genau so dehnbar ' mederbe - üuibbe erstattet , da der Kassierer Friedl - München er -
ruhmte grobe Unfugparagraph. - Indem man nun ^ ist . Reichstagsabgeordneter Eckhard - Ansbach er -
von dieser Handhabe m Fallen rote der vorliegende -^ tete ’ben Reichstagsbericht, wobei er besonders das
Gebrauch mach , druckt man das Ansehen d°r deu sche ' ^ ^ ehmen b» r freisinnigen Volkspartei mit der
Profefforenschaft herab . Herr D -lbruck ist tueemaljmt § >cutWen Volkspartei im Reichstag hervorhob . Der
emem Verweise und emer Geldstrafe davongekommen , ^ Deutschen Volkspartei im Reichstag wurde
aber droht ihm nicht , m Wiederholungsfälle Strafver - f ^ r Dank der Ver ammlung ausgesprochen Der Land¬
setzung oder gar Amtsentsetzung? Und wird er , werden i ^ ^ ^ ericht , den Landtagsabgeordneter Wiesner erstatten , m ^
andere Universitätslehrer sich noch zu offener Aussprachei - ft , Ie iber - ussallen da der Referent von einer Beamtenschaft dokumentiert , dann ist es das m dem
verstehen wollen , wenn sie damit ihr Amt riskieren ? k ' s . kürrlick überstandenen Krankbeit nock nickt aanr ! famosen „ Wir protestieren! " N , edergelegte . Welche
Und thun sie es , geben sie , um sich ihre Ueberzeugung •v tjr , t c - „ xinp n ! „ Gedanken " ! Welche „ Tiefe der Anschauung " ! und
zu wahren , lieber den Staatsdienst auf , wird dann nicht : “ f iJ t S g an brat Köhl - Würzbura^ Als Vorort wurde ! " ^ che Aussichten in Zukunft für die Reichstagsabgeord-
d - r Ruhm ^dcr Unabhängigkeit, > er unbeugsamen Offen - L ? ^ 7g ^ bchkh ?

N d . .
furt a . M . die innerpolitischeLage des deutschen Reiches , z 10 ^
Der anschließende Vortrag Dr . Quid des über bie 1 M _ ,
innere Politik in Bayern gipfelte in einer überzeugendenr „ , J ut Sozialdemokratie . Zu den
Verurteilung des bayerischenWahlsystems samt der ver - ^ . den des Grafen Klinckow ström und Mirbach

• o n ■ • cm'- »r -A m . nt . , alteten Wahlkreiseinteilung sowie in dem Nachweis , daßz ^m Herrenhaus gegen die Sozialdemoftatie bemerkt die
nn Kultusministerium̂ Wirklichen Geh . Oberregiermigsrat Verbefferung des Wahlrechtes in Bayern nicht nur ^ oln . Volks - Ztg . " das leitende Blatt der rheinischen
Dr - v - Bartsch , den Geh, Ober - Regi - rungsrat - n Gerlach Landtag, sondern auch für die Gemeinde - , Land - Centrumspartei : Wenn etwas geeignet ist , d . e Sozml -
vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten und L ' nd . g ^ s - und Distriktratswahlen eine dringende Forderung ! demokraüe zu fordern , so ist es dies ewige Reden über
vom Ministerium des Innern , dem Landforstme . ster Gerechtigkeit gegenüber der Mehrheit des bayrischen l - e bei Ker paffenden und unpassendenGelegenheit, dies
Wächter Vortragenden Rat nn Mimstenum für Land - BolkeS fei . Nach Aufführung und Begründung emer 2 fortwährende Lamentieren über die sozialistische Gefahr
Wirtschaft , dem Geh . Ober -Justizrat Dr . Holtgreven vom Reihe weiterer demokratischerForderungen, deren Ver - und dies immer erneute laute Rufen nach Staatsanwalt ,
Justizministerium, dem Geh . Fmanzrat Encke vom Fmanz- ^ jLichung eine Pflicht des Landtages sei , schloß der Richtern und Polizei . Auf diese Wesse muß , a der
Ministerium , dem Kammergerichts- Senats - Prastdenten Redner mit dem Appell an die Wähler, bei den Land - Schein erweckt werde >b als gäbe es weiter nichts Be -

I - . . -

I letzten Zeit aus gewissen Beamtenfteisen verdient , etwas
niedriger gehängt zu werden .

Wir protestieren !
Gelegentlich der Beratung des PostetatS ist der

ReichstagsabgeordneteSinger in Sachen Schmidt conta-a
Postfiskus wiederholt zugunsten der in dieser Ange¬
legenheit geschädigtenMilitäranwärter eingetreten.

Wenn Herr Singer glaubt , sich dadurch den Dank
der Militäranwärter erworben zu haben , so irrt er
sich ganz gewaltig ; denn jeder gut gesinnte Militär¬
anwärter weist eine Vertretung seiner Interessen von
jener Seite mit Entrüstung zurück . Dies ist die Mei¬
nung aller unserem Verbände angehörenden Militär¬
anwärter und Invaliden . Möge Herr Singer sich mit
seinen Genossen beschäftigen , aber unsere Namen in
Zukunft ungeschoren lassen .

Die Abfertigung, die der Abgeordnete Singer
durch Exzellenz von Podbielski erfahren hat , findet
bei uns alten Soldaten den kräftigsten Widerhall .

Vom Zweigverein Frankfurt ( Main ) wurde in
der Generalversammlung am 9 . ds . Mts . folgende
Resolution gefaßt :

„ Die heute versammelten Militäranwärter des
Zweigvereins Frankfurt ( Main ) des Verbandes deut¬
scher Militäranwärter und Invaliden protestieren da¬
gegen , daß sich Sozialdemokraten zu Vertretern ihrer
Interessen im Reichstage aufwerfen , und weisen mit
Entrüstung jeden Verdacht von sich , die Vertretung
ihrer berechtigten Forderungen im Reichstage sozial¬
demokratischenAbgeordneten übertragen zu haben . "

Sch .
Wenn irgend etwas den — sagen wir es offen —

Servilismus und Byzantinismus in einem Teile der

heit und Wahrheitsliebe, der bisher die deutsche Präses
sorenschaft schmückte , Schaden leiden ? Wird man nicht
sagen , nur Gelehrte , die nicht gegen die Regierung zu
mucksen wagen , könnten sich in Preußen noch halten ? —
Der Disziplinarprozeß gegen Delbrück ist kein Ruhmes¬
blatt in der neuesten preußischen Geschichte .* **

Der DiSziplinarhof für nicht richterlicheBeamte hat
den Unterstaatsfekretär Meinecke vom Finanzministerium
zum Vorsitzenden und besteht aus dem Unterstaatssekretär
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bchörde die Berufung an das StaatSministerium offen .

„ Wir protestiere « ! " Man schreibt uns : In Nr . 4Unsere verehrl . Abonnentenwerden hierdurch höfl . ? . ' r . I « n -n - «V » I
ersuchtzetwaige Unregelmäßigkeitenin der Zustellung de , der Zeitung de , Verbandes deutscher Mstttar - Anwarter
Bürger - Zeitung der Expedition sofort mitzutheilen , damit ! R " d Invaliden vom 15 . Februar d . I . findet sich ein
wir in der Lage stnd für sofirtig « » bhülfe Sorge trage , i Artckelchen , das durch Form und Inhalt gleich aus -
zu können . Porto -AuSlagen werden gern vergüt« . ‘ gezeichnetist und inehr, wie irgend eine Aeußerung der
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Olga wurde , während Du mit Deinem Gatten in Peters¬
burg lebtest, von mir hierher nach Wien gebracht und
bei einfachen Leuten bescheiden , aber sehr anständig er¬
zogen . Olga ist ein so feingebildetes, reizendes junges
Mädchen geworden , daß der Fürst, welcher, beiläufig ge¬
sagt , nicht mehr so blindlings von Dir beherrschtwird
wie ftüher , sie gewiß mit Freuden als seine Tochter an¬
erkennen würde . Also , teure NadeSka , " schloß der Baron
Orsinsky , „ entweder Du teilst mit mir die enormen
Summen , welche Dein Gatte Dir jährlich zur Verfügung
stellt , oder ich führe dem Fürsten sein Kind zu . Und
mir. Deinem einzigen Bruder, wird er um so eher
glauben , da Olga zum Ueberfluß das herzförmigeMutter¬
mal auf dem rechtenArm aufzuweisen hat, von welchem
der Fürst so oft sprach , und Jarscha , mit welcher ich noch
immer in Verbindung stehe , für mich zeugen und Deine
verbrecherischeThat bestätigen würde !"

„ Du bist der Dämon meines Lebens !" brauste die
schöneFrau leidenschaftlichauf .

Nicht im mindesten berührte ihn das .
„ Nun , wie ist ' s , Nadeska , willst Du Deine hohen

Einkünfte mit mir teilen , " entgegnete Baron Orsinsky
gelassen , „ oder soll ich Olga ihrem Vater zuführen? "

„ Nimmermehr !" stieß die Fürstin leidenschaftlich
hervor . „ O , wie Haffe ich dieses Mädchen , deffen Existenz
meine Zukunftshoffnungen bedroht, denn wenn mein
Gatte , dieser wahnsinnig eifersüchtige Greis , ssirbt , dann
will ich erst mit seinen Millionen zu leben anfangen !
Und darum muß dieses unseligeMädchen sofort aus dem
Hause !"

„ Halt, Nadeska , " gab der Baron entschiedenzurück ,
wenn Du nicht willst , daß ich dem Fürsten alles ver¬
rate , so wird Olg « , die legitime Erbin , in der beschei¬
denen Stellung einer Vorleserin hier im Hause bleiben ,
damit ich Dich , teure Schwester, dadurch in meiner Hand
habe . Olga ist rein und unberührt von dem Hauch der
Welt geblieben , und der Fürst könnte stolz auf solch
eine Tochter sein . Ich habe nur stets als ihr unbe¬
kannterVormund ihre bescheidene Pension bei derbraven
Lehrersfamilie durch dritte Hand bezahlen lassen und so¬
mit bin ich Olga völlig unbekannt geblieben . Ebenso
habe ich ihr durch meinen Kammerdiener im Namen
ihres unbekannten Vormundes die Stellung als Vor¬
leserin m eurem Hause anweisen lassen . Auch der Fürst
hatte keine Ahnung , daß ureigentlich ich Olga hierher
brachte . Darum mußt Du Dich schon entschließen , die
Gegenwart Olgas zu ertragen , weil ich es so will !"
Und nun , geliebte Schwester, wirst Du wohl die Güte

achtenswertes in der Welt mehr als die Sozialdemokratie,
und die Menge wird notwendig in den Glauben ver¬
setzt, die Sozialdemokratie sei die größte Macht , Alles
zittere vor ihr . Das verschafft ihr einen ungebührlichen
Nimbus, und es ist wahrlich kein Wunder, wenn ihr
immer mehr Leute nachlaufen; denn die Menge läuft
gar zu gern dem nach , den sie für den Stärksten hält .
Betreibt man nAn den Kampf gegen die Sozialdemo¬
kraten gar noch in der „ kavaliermäßigen" Art, wie die
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haben , mir die Summe auszuzahlen, welche Dir vor
wenigen Minuten noch eine so unverschämte Forderung
zu sein schien . "

Bleich und wortlos erhob die schöne , stolze Fürstin
Ortschakoffsich , während ihre perlengleichen Zähne sich
tief in die rosige Unterlippe preßten . Dann öffnete sie
ihren Schreibtisch und übergab ihrem Bruder eine reich
mit Banknoten gefüllte Brieftasche , während sie zorn¬
bebend flüsterte :

„ Da ist, was Du verlangst, aber nun schweige !"
„ Gewiß , Schwesterchen ! So lange Du bezahlst, bin

ich dein tteuester Verbündeter !" erwiderte Baron Or¬
sinsky , die gefüllte Brieftasche an seiner Brust verbergend ,
und verließ rasch die Gemächer der Fürstin .

Das Palais des russischen Fürsten Ortschakoff in
Wien war eins der schönstenund mit größtem Kunstsinn
ausgestatteten Gebäude der österreichischenHauptstadt.
Am heutigen Abend aber, wo die Fürstin Ortschakoff
ihren Geburtstag mit einem glänzenden Ballfeste feierte ,
glich das pomphaft geschmückte Palais einem wahren
Feenpalast. Fit Königin des Festes aber war die schöne
Hausfrau selber .

Fürstin Nadeska Ortschakoff zählte dreißig Jahre
und stand im Zenit ihrer Schönheit. Ihre hohe , form¬
vollendete Gestalt, umflossen von den duftigen Wogen
einer brillantenübersäeten, goldschmimerndenPariser Toi¬
lette , verband die elegante Grazie der Französin mit der
feurigen Lebhaftigkeit der Russin . Das klassisch - schöne ,
nur von einem leichten Rosenschimmerüberhauchte Ant¬
litz , umrahmt von seidenweicher, rötlichgoldnerLockenflut ,
welche durch einen diademartigen Perlenschmuckvon im¬
mensem Wert nur mühesamgefesselt zu sein schien , wäh¬
rend einige seidenweiche , goldschimmerndeLöckchensich

samer Ausdruck auf, daß man sich vor der schönen , stolzen
Frau hätte fürchten können .

Während heute , an dem glänzenden Festabend , die
heiter plaudernde Hausftau damit beschäftigt war, ihre
Tanzkarte von einer Hand in die andere gehen zu kaffen ,
ruhten ihre Augen mit dem Ausdruck ungeduldiger Er¬
mattung und Sehnsucht auf der nahen Eingangsthür des
Saales , als erwarte sie das Erscheinen einer noch feh¬
lenden Persönlichkeit .

Am andern Ende des Saales saß der greise Fürst
Ottschakoff , wie ermüdet in seinem Armstuhl zurückgelehnt .
Ihm zur Seite saß ein junges , kaum sechszehnjähriges
Mädchen , Olga , des Fürsten Vorleserin.

Olga war eine Waise , welche durch die Güte ihres
Vormundes erzogen worden war und jetzt seit vier
Wochen in dem glänzenden Haushalt des Fürsten als
Vorleserin aufgenominen worden war . Die blütenftische
Erscheinung des jungen Mädchens in dem einfachen ,
schneeigweißen Mullkleide zeigte noch die ganze unbe¬
wußte Lieblichkeiteiner reinen Mädchenseele . Das dunkel¬
lockige Köpfchen leicht zurückgeneigt , blickte Olga auf die
tanzenden Paare , während auf ihrem kindlichenAntlitz
ein weiches Träumen lag und ihre sanftblickendenAugen
fast wehmütig vor sich hin sahen . Alle diese glänzend
geschmückten jungen Mädchen waren voll Lust und Froh¬
sinn ; nur sie allein war ausgeschlossenvon den Freuden
der Jugend , weil sie nicht zu den glänzenden Ballgästen
gehörte , sondern sich nur im Dienste des Fürsten hier
im Saale befand .

Wieder und wieder flogen die forschenden Blicke der
schönen Fürstiin der Eingangsthür zu ; da endlich meldete
der Bediente :

„ Der Herr Graf Treuenfeld ! "
Der so Gemeldete trat ein und wurde von der

eigensinnig auf der marmorweißen Stirn kräuselten , ließ I schönen Hausftau ostentativ begrüßt ,
die Füsstin ttotz ihrer üppigen Frauenschönheit jünger i Der Husarenrittmeister, Graf Treuenfels , war eine
erscheinen , als sie es war . i Erscheinung von seltener Mannesschönheit. Eine hohe .

Der berauschendsteZauber der schönen Frau aber j Apollogestalt, ein brünettes, schönes , geistvolles Antlitz
lag in ihren Augen . Groß , tiefblau und leuchtend wie jj mit großen , nachtdunklenAugen , ein biegsames und doch
Saphire , schienen diese Zauberaugen jeden Moment einen j kraftvolles Organ , verbunden mit den fesselnden Mä¬
andern Ausdruckanzunehmen. In manchen Stunden zeigten l nieren des vollendeten Weltmannes , vereinigten sich , um
diese Augen einen kalten , gelangweilten Ausdruck . War die \ die Person des siebenundzwanzigjährigen, reichbegüterten,
Fürstin aber erregt , oder erweckte irgend eine Person ihre be - j jungen Offiziers zu einem der begehrtestenjungen Männer
sondereSympathie , so vermochtendiese tiefblauen Sterne i der Residenz zu machen .
ein so lockendes , faszinierendes Feuer auszusttahlen, daß j Der verstorbene Vater des Grafen Treuenfels war
kein Mann es vermocht hätte , diesem Blick zu wider - > ein Jugendfteund des Fürsten Ortschakoffgewesen ; des -
stehen . Erregte aber etwas den Zorn der leidenschaftlichen• halb verkehrte der Rittmeister, seit der Fürst in Wien
Frau , so blitzte in ihren Augen ein so stahlharter, grau - lebte , sehr häufig im Hause desselben , und der greise



Herren Grafen Mirbach und Klinckowström es im Herren¬

haus zu thun beliebten , so verdient man von Rechts

wegen eine Dankadresse der Sozialdemokraten . Für

das Herrenhaus ist es ungemein kennzeichnend , daß nie¬

mand sich bemüßigt fand , die Thorheiten der beiden

ostpreußischen Grafen zurückzuweisen . Um so freudiger

werden die Sozialdemokraten sie aufgreifen . Ihnen ist

wieder einmal ein guter Dienst in aller naiven Unbe -

wußtheit erwiesen worden . Wirklich keine Partei hat

es so gut wie sie . Ihre Gegner besorgen ihnen die

Agitation in wirkungsvollster Weise ganz umsonst und
ohne Unterlaß .

ffteuev Kurs in den Kolonien . Der Gouverneur

von Deutsch - Ostafrika , Generalmajor Liebert , hat nach

seiner Rückkehr vom Urlaub eine Rede gehalten , welche

die in Dares - Salam erscheinende „ Deutsch - Ostafrikanische

Zeitung " mitteilt . Danach hat Liebert gesagt , er sei

überrascht gewesen über das Entgegenkommen des deut¬

schen Großkapitals , das noch vor zwei Jahren sich so

ablehnend verhalten habe . Infolge der Pazifizierung

des Schutzgebietes , erklärte er am Schlüsse seiner An¬
sprache , sei die Phase des Militarismus als überwunden

zu betrachten und die Aufhebung der bisherigen , unhalt¬

bar gewordenen Gliederung der Beamtenschaft durch den

Kaiser bereits genehmigt worden . „ Ich will , " schloß

General Liebert , „ keine Beamten - oder Militärwirtschaft ,

ich will eine Kolonie der wirtschaftlichen Entwickelung . "

Dieses Programm kann nur mit Beifall begrüßt werden ,

wir wünschen Herrn Liebert , daß er es durchzuführen
vermag . Aber , daß es so rasch gehen wird , das be¬
zweifeln wir .

V '

Eine neue Gendarmerieschule für den Osten
der preußischen Monarchie soll nach dem neuen Staats¬

haushaltsetat ins Leben treten . Dieselbe wird am 1 . Ok¬

tober bereits eröffnet werden und zwar in Schneidemühl .

Zwischen dem Gendarmeriechef aus Berlin , der am 24 .

' und 25 . März in Schneidemühl weilte und den Schneide -

mühler städtischen Behörden sind die entsprechenden Ver¬

handlungen bereits zum Abschlüsse gelangt .

Bei den Forderungen Deutschlands an

Marokko , zu deren Unterstützung der Kreuzer „ Bus¬

sard " vor Tanger erschienen ist , handelt es sich um wie¬

derholte Beschwerden des deutschen Vertreters in Ma¬

rokko wegen Ueberfälle auf Ueberlandesposten im Innern

des Landes , wobei viele deutsche Briefe und , wie es

heißt , auch diplomatische Schriftstücke verloren gegangen

sind ; auch liegen Klagen deutscher Kaufleute wegen Plün¬

derung von Kauflgh - ^ durch Eingeborene und anderer

Eigentumsverletzungen VfV ,

Ausland .

Zur Sprachenfrage in Oesterreich meldet die

Wiener „ Montagsztg , " nach der „ Voss . Ztg . " anscheinend

offiziös : Die Aufnahme , welche die Absicht der Regie¬

rung , die Sprachenfrage in Böhmen durch Verordnung
mittels des § 14 zu regeln , bei den Deutschen , nament¬

lich aber auch bei den Jungtschechen gefunden hat , bewog

die Regierung , wenn nicht von ihrer Absicht ganz abzu¬

sehen , doch mindestens deren Ausführung vorläufig zu

verschieben . Auch der Plan , das Parlament nach Schluß

des böhmischen Landtages wieder einzuberufen , wurde

fallen gelassen ; der Reichsrat soll erst im Herbst haupt¬

sächlich zur Wahl der Delegationen zusammentreten , diese
dürften im Oktober tagen .

Ueber den Gesundheitszustand des Papstes

teilt die „ Agenzia Stefani " mir : Die Kräfte des Papstes

nehmen von Tag zu Tag zu ; ebenso ist die Nahrungs¬

aufnahme gut . Die geistige Regsamkeit hält an . Im
Vatikan werden die ungünstigen Nachrichten für falsch

erklärt . Samstag Vormittag zelebrierte der Papst die

Messe und hielt sich dabei ohne Unterstützung aufrecht .

Wahrscheinlich wird er an einem der ersten Sonntage

nach Ostern in der Peterskirche amtieren . Die Doktoren

Mazzoni und Lapponi besuchten den Papst und waren

mit seinem Befinden zufrieden . Mazzoni wird erst am

Mittwoch seinen nächsten Besuch machen .

Ueber die „ Affäre " liegt heute folgende Meldung

aus Paris vor : Der Kassationshof hat am Montag

die Prüfung des geheimen militärischen Aktenmaterials

der Dreyfus - Angelegenheit begonnen . Der General Cha -

noine und der Hauptmann Cuignet gaben die nötigen

Aufklärungen . Die Prüfung dieser Akten wird voraus¬

sichtlich drei Sitzungen beanspruchen .

DerKampf um den Einfluß auf denZaren

ist augenscheinlich in eine neue Phase getreten . Am ■

Sonntag verfügte der Minister des Innern , Goremykin , l
der als ein strammer Reaktionär und Freund des Ober -

Fürst hegte für den jungen Offizier , auf den er die Liebe

für den einstigen Jugenfreund voll übertrug , eine ganz
besondere Vorliebe .

Auch die schöne Fürstin interessierte sich auf das

Lebhafteste für den liebenswürdigen , geistreichen jungen
Mann , doch wußte sie ihre Vorliebe sehr geschickt hinter

gesellschaftlichen Tändeleien zu verbergen , um nicht die

Eifersucht ihres alternden Gatten zu erwecken . .
Graf Treuenfels war über drei Monate auf Urlaub

von Wien fern gewesen , da er seine sehr kränkliche und

leidende Mutter zuerst ins Bad begleitet hatte und dann

noch längere Zeit bei derselben auf seinen Gütern in

Steiermark hatte bleiben müssen . Der heutige Gesell¬

schaftsabend war der erste , an welchem der junge Offizier
wieder in Wien teilnahm . ( Forts , folgt .)

prokurators Pobedonoszew gilt , daß das Abzeichen , wo¬
durch sich die finnländischen Postwertzeichen von den all¬

gemeinen russischen unterscheiden , beseitigt und die sinn¬

ländischen Postanstalten mit allgemeinen russischen Post¬

wertzeichen versehen werden sollen . Und nun kommt die

Mitteilung , daß Goremykin vollständig in Ungnade ge¬
fallen und sein Amt an Witte übertragen worden sei .

Die Stütze Pobedonoszews , die Kaiserin - Witwe , weilt

zur Zeit in Kopenhagen . Augenblicklich scheint also die

Partei der „ Aufgeklärten " einen Sieg errungen zu haben .

An der algerisch - marokkanischen Grenze

toben heiße Kämpfe unter den Eingeborenen . Der Korre¬
spondent des „ Echo d ' Oran " teilt mit , daß am 22 . ds .

Mts . die Stämme Djedi und Beni Snassen an der

marokkanischen Grenze die Mehayas angriffen . Auf bei¬

den Seiten gab es 400 Tote . Die erstgenannten Stämme

blieben siegreich und machten 800 Gefangene .

Arbeiterfrage .

Ein Geheimbund in Kamerun .
Mitte vorigen Jahres wurde - in der Gegend von

Edea in Kamerun ein Geheimbund , wie es deren viele

in Afrika giebt , aufgedeckt . Dort war ein Fetischspiel ,

das sogenante Epanyaspiel , im Schwung . Bei den

Festen , welche die Epanyaspieler veranstalteten , fanden

Menschenopfer statt , um die zwar auch Nichteingeweihte

wußten , von denen indes keine Kunde bis zu den deut¬

schen Behörden drang , weil alle die Macht des Geheim¬
bundes fürchteten .

Ueber die Aufdeckung des Verbrechens wird der

„ Köln . Ztg . " geschrieben : Im Juni wurde ein auf dem

Sanaga schwimmender , enthaupteter Frauenleichnam ent¬

deckt . Die Leiche wurde an Land geschafft , und man

konnte feststellen , daß der Kopf mit einem stumpfen

Messer abgehauen worden war . Der Pater , der damals

die katholische Mission in Edea leitete , brachte bald her¬

aus , daß die Ermordete ein Opfer der Epanyaleute war .

Daraufhin begannen die Beamten ihre Nachforschungen

nach den Schuldigen . Nach geraumer Zeit wurden 19

Verdächtige verhaftet . Es ergab sich bei der Vorunter¬

suchung , daß eines Tages zwei Männer von Pongo -

sungu zu denen von Dokumbuang kamen und sie ein¬

luden , sich auch einmal am Epanyaspiele zu beteiligen .
Es wurde darüber verhandelt und die von Dokumbuang

erklärten sich bereit , gegen Zahlung eines gewissen Be¬

trages dem Geheimbunde bcizutreten , mußten sich indes

auch zu einem Menschenopfer entschließen und zwei ihrer
Leute mitgehen lassen , damit sie das Morden erlernten .

Die Opfer waren in der Regel Sklaven , Männer oder

Frauen , die von ihrem Herrn gekauft wurden ; das konnte

Streiknachrichten . Der Krefelder Weber -

Streik ist an einem Wendepunkt angelangt . Die

städtische soziale Kommission hat Vermittelungsvorschläge
gemacht , die jetzt von den Vertretern der Arbeiter und

von den Vertretern der Fabrikanten beraten werden .

Die soziale Kommission hat die Beschlüsse öffentlich noch

nicht bekannt gemacht , auch ist der übliche Sitzungsbericht

nicht erschienen , doch sind die Einigungsvorschläge durch

Beschlüsse bekannt geworden , die der Hauptvorstand des

niederrheinischen Verbandes christlicher Textilarbeiter , der

am Sonntag in Kempen getagt hat , auf grund der

Mitteilungen der Vertreter des christlichen Verbandes

über den Verlauf und das Ergebnis der Verhandlungen
von Samstag gefaßt hat . Danach bildet die Fabrikan¬

tenlohnliste die Grundlage der Einigung . In dieser

Liste waren noch Zuschläge bis zu 10 Pfg . das Meter

für tadellose Arbeit vorgesehen . Dieser Zuschlag soll

nun als beim Gewerbegericht einklagbarer Lohn gelten .

Der Beschluß des Hauptvorstandes des christlichen Ver¬

bandes hat folgenden Wortlaut : „ Der am 26 . März

1899 versammelte Zentralvorstand des niederrheinischen

Verbandes christlicher Textilarbeiter nimmt mit Befriedi¬

gung davon Kenntnis , daß die Fabrikanten Deußen ,

Jacobiny , Peltzer Gebr . und Pollems u . Lingenberg den

vollen Ergänzungslohn von 10 Pfg . bezahlen , und weist

ihre dort beschäftigten Verbands - Kollegen an , in diesen

Betrieben sofort die Arbeit wieder aufzunehmen , sobald

die Fabrikantenvereinigung den Vermittelungsvorschlag

der sozialen Kommission angenommen haben wird : er

weist die in den anderen Betrieben beschäftigten Ver¬

bandskollegen an , in betreff der Ergänzuntzslöhne ihrer
Betriebe mit der sozialen Kommission und chren Krmen

weiter zu verhandeln und nach Bekanntgabe des Ergeb¬

nisses dieser Verhandlungen ebenfalls sofort die Arbeit

aufzunehmen " . — Nachdem zwischen den Brauereien

in Frankfurt a . M . und den Arbeitern die Einigung

gescheitert ist , haben am Montag auch die sämtlichen

Brauereien , deren Arbeiter bisher nicht streikten , auf

Beschluß des Brauerei - Verbandes den vierten Teil ihrer

Arbeiter entlassen .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 28 . März .

( Stadttheater .) Heute Abend wird zum letzten

Mal in dieser Saison die neue Oper „ Samson und

Dalila " gegeben .

sBismarckfeuer auf der linken Rheinseite .s

Wir haben schon früher erwähnt , daß allenthalben Bis¬

marckkomitees sich gebildet haben , welche am 1 . April ,

dem Geburtstag Bismarcks , große Freudenfeuer entzün¬

den wollen . Das soll auch hier bei Düsseldorf ge¬

schehen ; das Komitee erläßt eine darauf bezügliche Be¬

kanntmachung , der wir entnehmen : „ Wir haben so viel
Geld bekommen ( und hoffen , daß von den Bismarck -

Verehrern noch mehr einläuft ) , daß auf dem anderen

Rheinufer Samstag Abend 8 Uhr ein ganzer Kranz von

mächtigen Feuern auflodern kann , in der Mitte das

größte . Mit großer Bereitwilligkeit haben die hiesigen

bedeutenden Sägewerke Holz geschenkt ; sogar von Duis¬

burg her wird ein Waggon Abfallholz geschickt werden .

Auf dem Rhein wird die Ulanen - Kapelle spielen . " Wenn

arme Familien das Holz erhielten , dann könnten diese

damit nützliche Freudenfeuer entzünden .

sAn den Brandwunden gestorben ) ist das

fünfjährige Mädchen , welches vor wenigen Tagen auf

einem Felde an der Flügelstraße in ein dort angelegtes

Feuer fiel und sich dabei furchtbare Brandwunden zuge¬

zogen hat .

leicht unter der Hand geschehen , während der Fang eines

Freien öffentlichen Skandal mit blutigen Nachspielen zur

Folge gehabt hätte . Um sich ein Opfer zu verschaffen ,

begaben sich die neu Eingeweihten von Dokumbuang zu
einem Sklaven Namens Belek , der ihnen seine Tochter

verkaufte . Abends fand zur Feier dieses Handels ein

Tanzfest mit Rumgelage statt . Später begab sich die

gesamte Abteilung des Geheimbundes im Kanu nach dem
Sklavendorf , um das Weib in Empfang zu nehmen .

Zwei hielten bei dem Kanu Wache . Bald erschienen die
andern wieder mit der Unglücklichen und führten sie im

Kanu fort . Einer , von dem man ihr weis gemacht hatte ,

daß er sie heiraten wolle — es geschah , damit sie sich

ohne Widerstreben fortführen ließe , — tauchte sie während

der Fahrt fortwährend ins Wasser mit den Worten :

„ Das ist Dein Hochzeitsgeschenk . " Halbtot wurde sie bei

Dokumbuang gelandet . Dort ließ die Gesellschaft sich

unter einem Mangobaun : nieder und veranstaltete ein

Festspiel mit dem unvermeidlichen Tanz und Umtrunk .

Dabei wurden die seltsamsten Geräte benutzt , um Lärm

zu machen , namentlich eines , das aus aneinander ge¬

flochtenen Holzstäben besteht , über die zwet zackige Hölzer

befestigt sind , an denen ein Stock gerieben wird ; wird

dieses Instrument resonanzfrei gelegt , so ist der Lärm
betäubend . Dabei wurden Metall - und Muschelrasseln

jeder Art , sowie die unvermeidlichen Trommeln benutzt ,

deren eine auf einem urwüchsigen Rädergestell fortbewegt

wird , da ein Mann sie sonst bei ihrer Schwere nur

mühsam fortbewegen kann . Unterdes wurde das Weib

hingerichtet . Zwei Männer hielten sie fest , ein dritter

sägte ihr den Kopf ab . Letzterer wurde in den Busch

geworfen , damit die Ameisen den Schädel kahl fressen
sollten . Der Rumpf wurde in den Fluß getragen , worauf

Spiel und Tanz die ganze Nacht fortdauerten .

Während der Untersuchung ergab sich , daß noch ein

dringend verdächtiger Geheimbündler frei einhergehe .

Man nahm ihn fest . Er erklärte , an der ganzen Sache

sei nichts wahr , denn das Weib , das ermordet sein sollte ,
lebe noch . Man sucht das Weib auf und findet auch

eins , das sich steif und fest zu der Persönlichkeit der

Ermordeten bekennt . Es wird in gesonderter Haft be¬

halten . Auch die Tochter dieses Weibes , die etwa die

Gemordete hätte sein können , war am Leben . Mittler¬

weile behauptete alles Volk am Sanaga , offenbar in

der Angst vor dem Geheimbunde , die angeblich Gemordete

sei noch vorhanden , die Leiche , die auf dem Fluß ge¬

trieben habe , komme von oben her usw . Da gelang es
Pater Walter , dessen Nachforschungen die ersten Anhalts -

sVon Qualen in den Tod getrieben ) wurde

die Frau des Anstreichers Kl . in der Lorettostraße , die

schon 18 Monate kränklich ist . Seit Sonntag gegen
Abend war die Frau von Hause verschwunden und wurde

gestern Mittag als Leiche aus dem Schwanenspiegel ge¬
zogen und nach dem Tannenwäldchen gebracht . Bei der

Unglücklichen fand sich ein Brief vor , in dem sie ihren

Mann um Verzeihung bittet , da nur die furchtbaren
Qualen sie zu dem Schritte getrieben und kein anderes
Motiv vorliege .

( Ende des Schwurgerichts . ) Mit der gestern

Abend um 9 Uhr zu Ende gegangenen zweiten dies¬

jährigen Schwurgerichtsperiode haben die Geschworenen

an 10 Sitzungstagen über 14 Angeklagte zu Gericht

gesessen . Die Strafdelikte betrafen eine vorsätzliche

Tötung , eine Körperverletzung mit Todeserfola , drei

Tötungsversuche , zwei Sittlichkeitsverbrechen , ein Kindes¬

mord , vier Meineide . An Strafen wurden verhängt

ein Todesurteil , ferner 9 ' / , Jahre Zuchthaus und

9 Jahre 7 Monate Gefängnis ; vier Angeklagte wurden

freigesprochen . Einem Verurteilten wurden die bürger¬

lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren und
dem Mörder Weiser für immer aberkannt . Bei einem

Verurteilten wurde die Stellung unter Polizeiaufsicht
für zulässig erklärt .

sKleine Notizen .) Das 159 . Regiment verläßt

morgen früh um 7 Uhr unsere Stadt , um seine Garnison

Mülheim an der Ruhr zu beziehen . — In der Graf

Adolfstraße , zwischen der Ost - und der Pionierstraße , ist

ein großes Terrain als Ausstellungsplatz für die in der
Zeit vom 6 . bis 8 . April hier stattfindende Hunde - Aus -

stellung verbunden mit Preis - Schliefen hergerichtet wor¬

den . — Gestern entstand in einem Neubau an der Flora -

straße Feuer , das aber schnell gelöscht werden konnte . —

Heute Morgen ist der Betrieb auf der Straßenbahnstrecke
Kasernenstraße — Benratherstraße eingestellt und der Ver¬

kehr durch die Hohestraße eröffnet worden .

sJn Haft genommen ) wurden drei Personen

wegen Verübung groben Unfugs , ein Fabrikarbeiter

wegen Körperverletzung , zwei Personen die in einem

Neubau schliefen , ein Bettler , sowie zwei Schulburschen ,
welche einem Manne der auf einer Bank in der Allee -

straße eingeschlafen war , das Portemonnaie aus der

Tasche entwendet hatten .

( Schlägerei .) Gestern Abend fand auf der Kaisers -

wertherstraße unter mehreren Personen eine Schlägerei

statt , bei welcher ein Feilenhauer durch Messerstiche er¬

heblich verletzt wurde . Der Messerheld wurde bald dar -

guf verhaftet . U
Solingen und Nachbarschaft . In dem Jahres¬

bericht des Vereins gegen Waren - Diebstahl für den

Handelskammerbezirk Solingen , der am letzten Freitag
in einer Generalversammlung erstattet wurde , heißt es ,

daß der Verein , welcher auf Anregung der hiesigen

Handelskammer ins Leben gerufen worden sei , nunmehr

seit sieben Jahren bestehe und die Gründung desselben

einem fühlbaren Bedürfnis entsprochen habe . Die zur

Anzeige gelangten Diebstähle beziffern sich wie folgt :
1892 / 93 47 , 1893 / 94 18 , 1894 / 95 23 , 1896 / 97 32 ,

1897 / 98 33 , 1898 / 99 30 , in Summa 199 . Der Ge¬

samtwert der entwendeten Waren , vornehmlich Stahl -
und Eisenwaren , steht nicht genau fest , indessen ist eine

Summe von 30 , 000 Mark nicht zu hoch gegriffen . An

Belohnungen sind Beträge bis zu 50 Mark ausgezahlt

worden , die sich seit dem Bestehen des Vereins auf
1450 Mark belaufen . Im Laufe 1898 / 99 wurde über

zehn Anträge auf Belohnung entschieden und konnten

demgemäß den Beteiligten Zuwendungen von insgesamt

470 Mark gemacht werden .
— Die Wiederbewaldungsgenossenschaft in Ohligs

besitzt jetzt 1100 Morgen , zwischen hier und Hilden ge¬

legen , Oedländereien , von denen ca . 700 Morgen mit

Kiefern , Erlen und Birken aufgeforstet sind . Die Stadt

hat ca . 400 Morgen Waldparzellen angekauft . Zum

Schutze der Aufforstungen gegen Brände soll ein Be¬

amter angestellt werden .

— Ein Knecht eines Bauerngehöftes zu Eickenberg

hatte 160 Mark erspart . Dieselben hatte er bei einem

Brande nicht retten können . Er gab das Geld schon
verloren , als man es bei den Aufräumungsarbeiten

wiederfand . Die Stücke waren nicht geschmolzen , son¬

dern nur aneinandergeklebt , so daß sie sich leicht trennen

ließen . So konnte das Geld der Münze in Berlin ein -

gesandt werden .
— Die Errichtung einer siebten Lehrerstelle an der

evangelischen Schule Wald II und der Aufbau eines

siebten Klassenzimmers daselbst sind von der Regierung

genehmigt worden . _

GMchts - BeiLung »
Düsseldorfer Strafkammer vom 27 . März .

. Autorrechte . Der Verleger der in Benrath er¬

scheinenden Zeitungen „ Rheinländer " und „ Volkswohl "
war beschuldigt , im vorigen Jahre in genannten Blättern

( die inzwischen zu einem verschmolzen wurden ) zwei Ro¬

mane abgedruckt zu haben , ohne das Autorrecht zu achten .
Es stellte sich heraus , daß der Beschuldigte den Roman

zum Abdrucke fürs „ Volkswohl " rechtmäßig erworben

hatte und da auch juristisch das „ Volkswohl " über alles ,

geht , so erfolgte kostenlose Freisprechung .

Untreuer Kommis . Dem Kommis Peter Fl . ,

der bei einer hiesigen Feuerversicherung als Geschäfts¬

angestellter fungierte , war es seitens seines Prinzipals

ausdrücklich untersagt worden , Versicherungsgelder in

Empfang zu nehmen . Peter Fl . achtete nicht des Ge¬

botes , kassierte 169 Mark ein und verbrauchte das Geld

für sich . Er sagte , aus Not habe er es gethan und

konnte ihm das Gegenteil nicht nachgewiesen werden .

Das Urteil fiel darum milde aus : 75 Mark Geldstrafe .
In contumaciam . Eine ganze Reihe junger

Leute , 14 an der Zahl , wurden vom Gerichtsvorsitzenden
aufgerusen , aber keiner war zur Stelle . Und bis ins

Ausland reicht der Einfluß des deutschen Militarismus

vorläufig in Friedenszeiten noch nicht . Denn dieser war
der eigentliche Kläger und die 14 jungen Leute waren

Individuen , die für seine vielgerühmten Vorzüge sich

das genügende Verständnis noch nicht angeeignet haben

vermocht , denn sie waren trotz Heerespflichtigkeit ausge¬
wandert . Nun kam heute die Verurteilung zu 160 Mark
Geldstrafe , in summa summarum 2240 Mark . Wie viel

Pfennige der Justizfiskus von dieser Summe wohl ein¬
heimsen wird und ob er seine diesbezügliche Arbeit be¬
zahlt bekommt ?

Unlauterer Wettbewerb . Ein Brüderpaar in

Rheydt , Albert und Johann Br ., Besitzer einer kleineren

Appretur , wollten mit den größeren Firmen der Branche

konkurrieren und zu diesem Behufe bestachen sie den An¬
gestellten eines Krefelder Hauses , entlockten dem Manne

dessen Fabrikgeheimnisse und brachten sich selbst wegen
unlauteren Wettbewerbs auf die Anklagebank . Das Ge¬

richt bestrafte das unreelle Verfahren mit 200 bezw .
100 Mark Geldstrafe .

Schwurgericht vom 27 . März .

Die Verhandlung gegen den Buchhalter Max
Dumont aus M . - Gladbach wegen Meineids endete , wie

vorauszusehen , mit dessen kostenloser Freisprechung .

Schöffengericht vom 28 . März .

Ungetreuer Agent . Der Bierbrauer AntonM .

hatte von dem Kaufmann Paul Müller eine Quantität

Zigarren zum Verkauf erhalten , das Geld eingesteckt und

für sich verbraucht . Wegen Unterschlagung in drei Fällen

traf den Angeklagten eine Geldstrafe von 90 Mark .

Mit einem sehr groben Schimpfwort bedachte am

5 . Februar die Ehefrau Hrch . K . einen Polizeisergeanten ,

der sie an dem genannten Tage auf dem Karlsplatze ,

wo die K . skandalierte , zur Ruhe verwies . Nun vergriff

sich die Frau an dem Beamten , schlug ihn ins Gesicht

und leistete schließlich den heftigsten Widerstand . Da

die Angeklagte schon wegen ähnlichen Exzesses mit zehn

Monaten Gefängnis vorbestraft war , traf sie eine Ge¬

fängnisstrafe von fünf Monaten , sowie ihre sofortige .

Verhaftung .

Entsprungener Verbrecher .

Ein im Juli 1897 aus dem Zuchthause in Sieg¬

burg entsprungener Verbrecher , der Viehwärter Theodor

Kohnen , wurde in Elberfeld am 25 . Januar von der

Strafkammer wegen mehrerer nach seiner Flucht im

Reichslande und darnach in der Solinger Gegend ver¬
übter schwerer Diebstähle zu 6 Jahren Zuchthaus ver¬

urteilt . Einige Tage vor dieser Verurteilung ließ er sich

dem Vorsitzenden der Strafkammer vorführen . Während

des Transports entsprang er dem Gerichtsdiener Keit -

ling , der mit der Vorführung beauftragt worden war ,

nachdem er ihm einen Faustschlag ins Gesicht versetzt

hatte . Keitling verfolgte ihn , und es entspann sich dann

zwischen ihm und d ? m Verbrecher ein Kampf auf Tod
und Leben . Dabei biß ihm der Ausreißer den Daumen

der rechten Hand fast vollständig ab . Die hiesige Straf¬

kammer verurteilte ihn wegen dieser Körperverletzung

heute zu der höchsten zulässigen Strafe von 3 Jahren

Gefängnis , die in 23 Monate Zuchthaus umgewandelt ,
wurden .

Staatsgefährliche Ansichtspo st karten .

Die Münchener Polizei hatte bekanntlich zehn

Ansichtspostkarten mit Bildern aus dem Leben König .

punkte ergeben hatten , dem Häuptling von Dokumbuang
das Bekenntnis abzunehmen , daß die Leiche doch die¬

jenige der Tochter Beleks gewesen sei . Die zwei Männer ,
die ausgesandt worden waren , um das Morden zu lernen ,

waren die ersten , die ein volles Geständnis ablegten .

Bei einer Aburteilung durch die Behörden von Edea

wurden nur die Hauptanstifter mit Strafen belegt .

Da indes Todesstrafe verwirkt war , die nach dem

kolonialen Recht nur durch einen Richter verhängt werden

darf , wurden die Akten nach Kamerun gesandt und der

dortige Bezirksamtmann Dr . Martin begab sich nach
Edea , wo nun in aller Form verhandelt wurde . Es

dauerte eine geraume Zeit , bis der Richter sich Gewiß¬

heit verschaffen konnte , denn die Angeklagten und Zeugen

versuchten es mit allen möglichen Lügen , und das Ver¬

handeln mit Hülfe eines Dolmetschers zog bie Sache

noch sehr in die Länge . Schließlich wurden vier der

Hauptschuldigen zum Tode verurteilt , andere , darunter

der Sklave Belek , zu längeren Freiheitsstrafen . D : e

Hinrichtungen fanden in Pongofungo , dem Sitze des

Geheimbundes , statt . Die übrigen Verurteilten , etwa

ein Dutzend , sah ich in Edea als Gefangene zu zwei

aneinander gekettet Steine brechen und nach den Bau¬

stellen der Station tragen . Die zwei , die das Morden

lernen sollten , waren schon vor dem endgültigen Urteil

entflohen .

Interessant war für mich eine Besichtigung der zahl¬

reichen Gegenstände , die gerichtlich in Beschlag genom¬
men worden , interessant nicht so sehr wegen des ethno¬

graphischen Werts als vielmehr wegen der Unmittelbar¬
keit des Eindrucks , den ich von der Epanya - Angelegen -

heit an Ort und Stelle gewonnen hatte . Da waren ,

vom Holzwurm schon halb zerfressen , die eigentümlichen

Rasseln zu sehen , die bei dem Opfergelage benutzt
worden waren , die Trommeln von verschiedener Größe ,

und vor allem eine Zaubertasche aus rohem Leder , deren

seltsamer Inhalt die Requisitenkammer des Kaspar im

Freischütz wesentlich erneuern könnte : eine Zacke von

einer Hümmerscheere , ein Antilopenhorn , ein Giftpulver -

chen , in Blätter eingewickelt , mehrere Bastschnüre , ein

Stück Schlangenhaut , einige Tierzähne , eine kleine Cale -

basse mit Pulver , eine ganz kleine mit Schnupftabak ,
und als Beweis dafür , wie der Neger sich zu helfen

weiß , eine schlichte Streichholzdose mit selbstbereiteten

Zündhütchen . Bekanntlich dürfen gemäß der Brüsseler

Antisklaverei - Akte ohne besondere Erlaubnis der Be¬

hörden keine Hinterladergewehre mehr nach dem Innern

verkauft oder sonst beschafft .werden , desgleichen keine

> Zündhütchen oder Patronen für solche Gewehre . Da

! war denn der frühere Besitzer dieser Jagd - und Zauber -

> tasche auf den Gedanken gekommen , in der Nähe von

* Europäerwohnungen nach Blejkapseln von Weinflaschen

zu suchen und sich daraus Zündhütchen zu verfertigen ,

indem er das Blei ganz geschickt um eine kleine Pulver¬

menge wickelte . Bei der Beschaffenheit des Handels¬

pulvers wird die Entzündungsfühigkeit wohl nicht sehr

groß sein . Aber aufpassen müssen wir , bemerkte mein
beamteter Begleiter .

In der Neujahrsnacht , während die anderen Euro¬

päer um uns die zu feiernde mitternächtliche Stunde

herbeischliefen , erzählte mir der Polizeimeister Beyer den

dramatischen Hergang der Hinrichtung zu Pongosungu ,

der er , wie es das Gesetz vorschreibt , vorgestanden hatte .

Die vier Verurteilten waren während ihrer drei letzten

Tage von Pater Walter in der christlichen Religion

unterrichtet worden . Am frühen Morgen erhielten sie

die Nottaufe . Sie verlangten als letzte Gabe Rum

und Tabak und ergötzten sich weidlich an beidem . In

dem Orte hatten sich die Einwohner der sämtlichen

Nachbardorfer angesammelt . Um den Baum , an den

die Vier gehenkt werden sollten , hielt eine kleine Abtei¬

lung Polizeitruppe die Menge weg , die bei dem Er¬

scheinen der Verurteilten emen gewaltigen Totentanz

begann . Es gab ein schier endloses Abschiednehmen der

Vier von ihren Sippen , wobei die dem Tode Verfal¬

lenen jeden Augenblick in den Tanz einsprangen . Mutig ,

ohne mit der Wimper zu zucken , ließen sie dann an sich

geschehen , was rechtens . Einer nach dem Andern bestieg
einen Block unter dem Baum und ließ sich die Schlinge

um den Hals legen , worauf er von dem Block weg¬

gestoßen wurde . Alle verabschiedeten sich von dem Be¬
amten , einer sogar dankte ihm . Die Schnapsflasche , die

noch im letzten Augenblick unter ihnen umging , mußte

ihnen weggenommen werden , damit sie nicht betrunken

in den Tod gingen . Der Letzte trat noch einmal in die

Reihe der Tänzer ein und führte im größten Ernst bie

gewandtesten Bewegungen aus . Dabei hielt er vor
seiner Schwester , die ebenfalls keine Beklommenheit

zeigte , und nahm von ihr mit seinen letzten Bewegungen

feierlich Abschied , während er den brennenden Rest einer

Cigarre , die ihm einmal ein Europäer geschenkt hatte ,

um sie schwenkte . Dann schritt auch er der Richtstätte

zu . Die Leichen wurden den Angehörigen überlaffen ,

die ihren Gebräuchen nachkamen , dann nahm Pater
Walter das kirchliche Begräbnis vor ..



Ludwigs n . mit Beschlag belegt . Mit großem Auf¬
gebot au Polizeimannschaft wurden die Karten in sämt¬
lichen Verkaufsgeschäften ausgesucht und weggenommen.
Augenscheinlich wollte man dem Wachhalten der Erinne -
lU11g an König Ludwig H . entgegenwirken . Die Be¬
schlagnahme wurde vom Amtsgericht bestätigt . Aber
tzgs Landgericht hat nun die Beschlagnahme auf einge¬
legte Beschwerde aufgehoben . In der Begründung des
landgerichtlichenEntscheides heißt es , daß der Inhalt
her beanstandeten Postkarten nicht strafbar, der That -
bestanddes groben Unfugs nicht gegeben sei und daß
hie vorläufige Beschlagnahme durch die Polizeibehörde
nach § 23 des Preßgesetzes nicht zulässig gewesen sei .

Vermischte Nachrichten .
Ein „ Wettrennen " .

Das Opfer eines originellen Gaunerstreiches wurde
dieser Tage ein in einer NachbarortschaftBasels woh¬
nender Wirt , bei dem zwei feingekleidete Stutzer ein¬
kehrten . Die beiden Fremden thaten sich bei feinen
Extraspeisen und altem Wein ziemlich gütlich , und als
n, an zum zweitenTeile , dem Bezahlen, übergehen wollte ,
ha kam einem der „ ideale " Gedanke , einen Wettlauf zu
veranstalten , und wer das Ziel zuletzt erreiche , der sollte
die Zeche bezahlen . Bald hatte auch der Wirt sich seines
Auftrages , nämlich eine Strecke von 100 Metern abzu¬
stecken , entledigt , so daß „ gestartet " werden konnte . Doch
wie groß war das Erstaunen des beim Abgang stehen¬
den Wirtes , als die beiden Gauner in gleichem Tempo
weit über das Ziel hinaus der nahen Grenze zueilten .

Ueberfall im Eisenbahnabteil .
Der aus der Schweiz nach Paris in einem Abteil

erster Klasse zurückkehrende Handlungsreisende Theophile
Gervais , der eine Handtasche mit 31 , 000 Francs ein¬
kassierterGelder mit sich führte , bemerkte hinter Dijon ,

auf seine Tasche gestützt , etwas eingenicktwar.

Aus Berlin wird vom 27 . d . M . gemeldet : „ S .
M . Schiff „ Schwalbe" hat am 24 . d . M . den der deut¬
schen Ostafrikalinie gehörigen Dampfer „ Setoo " in hülf -
loser Lage mit gebrochenem Schraubenschaft und Druck¬
lager in Lindi angetroffen und nach Zanzibar geschleppt .

Im Wiesbadener Gefängnis hat sich ein Metzger¬
bursche erhängt. Er war an einem unlängst verübten
Ueberfall eines Handwerksburschen beteiligt .

Wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung wurde
am Freitag in Frankfurt a . M . der Prokurist Ernst
Keck der Firma Gebr . Bolongaro - Crevenna zu 50 Mk .
Geldstrafe verurteilt, weil einer minderjährigen Arbeiterin
die gesetzlich gewährten Freistunden nicht gewährt worden
sind . Das ist zwar ohne das Wissen des Angeklagten
auf Veranlaffung eines Werkmeisters geschehen , aber K .
trägt die Verantwortlichkeit.

Eine furchtbare Fcuersbrunst äscherte Freitag Vor¬
mittag einen großen Teil des Dorfes Löwenbruch im
Kreise Teltow ein . Es sind etwa 16 Gebäude , darunter
3 Wohnhäuser durch das Feuer vernichtet worden . Das
Feuer brach nach dem „ Telt . Kreisbl . " um halb 9 Uhr
auf dem Grundstückdes Kossäthen Lehmann aus , indem
dort der Schornstein in Brand geriet, und die Funken
auf das Strohdach fielen . Es fand in den gefüllten
Scheunen und Ställen überreiche Nahrung und pflanzte
sich mit so rasender Schnelligkeit fort, daß manchem , der

. den Nachbarn zur Hülfe eilte , sein eigenes Hab und
Gut verbrannte. Zum Glück sprang der Wind um , sonst
wäre noch der übrige Teil der einen Seite der Dorf¬
straße zerstört worden . Aus allen Gemeinden in weitem
Umkreisewaren die Spritzen herbeigeeilt, aber die Fach -
werkshüuser mit ihren Strohdächern konnten nicht mehr
gerettet werden .

Am Sonntag Vormittag brach in Kranichfeld in
Thüringen ein Brand aus , der 41 Häuser einäscherte .
Ein Feuerwehrmann verunglückte und starb . Abends 6
Uhr wütete das Feuer noch .

Ueber einen Angriff auf einen Militärposten in
Danzig berichtet die „ Danz . Ztg . " . In der Nacht zum

als er , _ _
daß man ihm sein Gepäck sachte fortziehen wollte . Er
öffnete die Augen und bemerkte ein Individuum in , _ . . _ . .
schwarzem Anzuge mit der Mütze eines Eisenbahnbeamten. ! Donnerstag wurde der von ' der Militärwache auf Kaserne
Herr Gervais erkannte aber sofort, daß er es mit einem j Bischofsberg zum Postendienst im Glacis des Bischofs¬
falschen Beamten zu thun hatte , und erklärte , keine z berges kommandierte Musketier Ballat vom 176 . Jn -
Fahrkarte gelöst zu haben , da er keine Zeit dazu gehabt l fanterie - Regiment von Strolchen bedroht und durch einen
habe , aber den Fahrpreis erlegen zu wollen . Während Revolverschußverletzt . Es wurde ihm durch den Schuß
er sprach , zag er die Notleine an ; das Individuum j der Daumen der rechten Hand vollständig abgeschossen ,
wollte darauf die Flucht ergreifen und aus dem Wagen * so daß der Verletzte zur Behandlung in das Garnison¬
springen ; aber Gervais hielt den Kerl zurück , wobei er Lazarett gebracht werden mußte . Die Thäter sind noch
ihm seinen Revolver vor die Stirn hielt . Die herbei - , nicht ermittelt.
eilenden Beamten erkannten , als der Zug zum Stehen ! Die Bezeichnung der Stundenzahlen des Tages mit
gebracht worden war, in dem Verdächtigen natürlich * den Ziffern 0 bis 24 , welche der gegenwärtige belgische
keinen ihrer Kameraden , weshalb- er unter strenger Be - Kriegsminister als Eisenbahnminister für alle auf seinen
wachungim Gepäckwagen weiter expediert und auf der
nächsten Station Sens der Gendarmerie übergeben
wurde . Dort gestand der Festgenommene , Albert Leh¬
mann zu heißen , aus dem Großherzogtum Baden ge¬
bürtig zu sein und von der Schweizer Bahngesellschaft,
bei der er einige Zeit angestellt gewesen , wegen schlechter
Führung entlassen worden zu sein .

Kleine Mitteilungen .
Am Montag stieß bei Rüdes heim ein von Mann¬

heim kommendes großes Floß mit dem Anhang des zu
Berg gehenden Schleppdampfers „ Industrie XVI " zu¬
sammen . Das Floß ging in Trümmer . Die einzelnen
Teile wurden jedoch von dem Schraubenboot „ Postillon II "
aufgefischtund nach der Jungau bugsirt, wo sie wieder
zusammengestellt werden . Von der Mannschaft kam
niemand zu schaden .

In der Nacht auf Montag brachte der Hausbursche
Schmidt dem Diamantschleifer Bereiter aus Kleinstein¬
heim einen lebensgefährlichen Stich in den Rücken bei .
Der Stich hatte einem Anderen gegolten , in der Dunkel¬
heit verwechselte Schmidt den Bereiter mit jenem .
Schmidt stellte sich selbst der Polizei .

Der vor etwa zwei Wochen verhaftete Teilhaber der
Fleischimportfirma Schmitz & Oechelhäuser in Mann¬
heim , Josef Schmitz , ist bedingungslos aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden . Der zweite Teilhaber ,
Oechelhäuser , war gleich nach seiner Verhaftung gegen
eine Sicherheit von 5000 Mark auf freien Fuß gesetzt
worden .

In Gutach bei Mannheim erschoß am Montag
im Streite der 37jährige Landwirt Johann Blum seinen
23jährigen Bruder Konrad .

Geschäftsbereich bezüglichen Mitteilungen vorgeschrieben
hatte , soll in Zukunft in Belgien im militärischenVer¬
kehr ausschließlichzur Anwendung kommen . Ein Versuch
mit der Anordnung ist schon bei den Herbstübungen im
Jahre 1897 gemacht worden .

In Rynsberg bei Leyden wurde am Freitag das
Spinoza - Museum eingeweiht in dem Hause , worin
Spinoza die letzten Jahre seines Lebens gewohnt hatte .
Das Haus ist im Stile des 17 . Jahrhunderts restauriert
worden . Bolland , Professor in Leyden , hielt die Fest¬
rede , worin er sich über das Leben und Wirken Spinozas
verbreitete .

In der Pariser Abteilung der RussischenBank
für auswärtigen Handel hat der Kassierer eine halbe
Million Francs Bankgelder unterschlagen . Er hat das
Geld in Börsenspekulationen verschleudert .

Das Schwurgericht zu T o u r s verurteilte den Land¬
streicherLehmann , der am 5 . Oktober v . I . den 80jäh -
rigen Pfarrer des Dorfes Saint - Patrice , Abbe Fleurat ,
und dessen Dienerin in grausamster Weise ermordete ,
zum Tode . Der Geliebten des Lehmann , Marie Petit ,
wurde lebenslängliche Zuchthausstrafe zuerkannt .

Eine Dampfbarkasse , auf der fünf junge Leute am
Sonntag bei Bordeaux eine Vergnügungsfahrt auf
der Garonne machten , wurde von einem Schleppdampfer
überfahren und ging unter ; alle Insassen ertranken .

Ein landwirtschaftliches Institut für Frauen mit
zweijährigem Kursus ist in Moskau im Entstehen .

Mteratuy .

B . S . 1 . Das war ein Druckfehler ; es muß heißen : s Brodrick erwidert, daß der englischen Regierung von
„ - welche in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . März ; der schwedischen Regierung keine solche Mitteilung zu -
1888 eingetreten sind . " 2 . Deshalb fragen Sie am gegangen sei . Man glaube , daß die hydrographische
besten beim Bezirkskommando an . Konferenz , die mit den Fischereiangelegenheiten im Zu¬

sammenhänge stehe , im nächsten Juni stattfinden werde .
London , 28 . März . Nach einer Reutermeldung

aus Perth ( Westaustralien) ist in Fremantle ein Schiffs -
arbeiterausstand ausgebrochen. Die Arbeiter sind „ auf¬
rührerisch " . Der deutsche Dampfer „ Karlsruhe " mußte,
ohne die Ladung löschen zu können , nach Adelaide weiter¬
gehen .

New - Nork , 28 . März . TelegraphischenMeldungen
der Zeitungen zufolge behielten während des gestrigen
Kampfes die Filipinos das Dorf Marehlas ( ?) fest in
ihrer Gewalt und hielten den Amerikanern stand bis
die amerikanischeArtillerie eintraf . Die Amerikaner ver¬
loren sechs Tote , darunter drei Offiziere und 40 Ver¬
wundete . Die Filipinos wurden schließlich aus ihren
Verschanzungen vertrieben und ergriffen in voller Auf¬
lösung die Flucht .

Washington , 28 . März . General Otis meldet,
am Montag wurde den ganzen Tag gekämpft , 40 Ameri¬
kaner sind gefallen . Die Aufständischen werden von
Aguinaldo befehligt .

Washington , 28 . März . General Otis kaufte in
Zamboanga 13 spanischeKanonenboote an .

Chicago , 28 . März . Heute Abend fand im Audi¬
torium - Theater eine große Versammlung von Deutschen
statt . Es wurden Resolutionen angenommen, welche die
Versuche englischer und amerikanischer Blätter , über
Deutschland ungünstige Vorurteile hervorzurufen und
Amerika in ein gegen Deutschland gerichtetes Bündnis
mit England zu ziehen , verurteilen.

Im „ Kleinen Dingsda " einer seiner besten Arbeiten ,
liefert der leider im Vorjahr gestorbene Alphonse Saudet
ein gutes Stück Autobiographie , denn fast sämtliche Fi¬
guren , die in dem Roman auftreten , haben in dem Leben
des Dichters eine Rolle gespielt . Bei dem gewaltigen noch
heute nachzitternden Anklang , der vor langer Zeit des Dich¬
ters Roman „ Fromont junior und Risler senior " gefunden
hat , ist es besonders dankenswert seitens der Redaktion von
„ Kürschners Bücherschatz " ( Hermann HillgerVerlag ,
Berlin ) «Preis des illustrierten , gut ausgestatteten Bandes
20 Pfennig ) durch dieses Werk den weiten Kreis der Leser
der Sammlung mit diesem fesselnden Buche bekannt zu
machen . In teils heiteren , teils tiefernsten Bildern sehen
wir die Jugendzeit Daudets an unseren Augen vorüber¬
ziehen und wohnen den einzelnen Phasen einer Schriftsteller -
Laufbahn mit allen ihren Freuden und noch mehr ihren
Leiden bei . Der „ kleine Dingsda " geht geläutert aus allen
Stürmen und Drangsalen in den Hafen eines ruhigen und
glücklichen Bürgerlebens ein .

Briefkasten .
K . Die Rolle des Plumkett nicht , dagegen

hat er den Fernando im „ Troubadour " hier gesungen .
I -

astoi

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
Berlin , 28 . März . Das „ Armeeverordnungsblatt "

veröffentlicht das Gesetz betr . Aenderungen des Reichs¬
militärgesetzes , ferner das Gesetz betr . die Friedens¬
präsenzstärkedes deutschenHeeres , sowie die hieraus sich
folgernden Formationsänderungen . Danach werden neu
errichtet ab 1 . April 1899 das 18 . Armeekorps mit dem
Sitz des Generalkommandos in Frankfurt a . M . durch
Abzweigung der 21 . und 25 . Division vom 11 . Armee¬
korps . Ferner 3 Divisionen mit dem Standort in Allen¬
stein , Erfurt und Colmar ( Elaß ) ferner werden verlegt
die Stäbe der 2 . Division nach Insterburg und die 73 .
Jnfanteriebrigade nach Rastenburg, der 8 . Division , so¬
wie der 15 . Jnf . - Brigade und der 8 . Kavalleriebrigade
nach Halle . Der 76 . Jnf . - Brigade und der 83 . Jnf .-
Brigade nach Erfurt . Die 2 . und 37 . Kavalleriebrigade
tauschen die Nummern. Ferner werden neu errichtet eine
Inspektion der Verkehrstruppen in Berlin und eine
Halbinvalidenabteilung für das 18 . Armeekorps . Ab
10 . Oktober 1899 werden neu errichtet : 18 Feldartillerie -
Brigadestäbe, 37 Feldartillerie - Regimentsstäbe, 17 Feld¬
artillerie - Abteilungsstäbe und 35 fahrende Batterien .
Die Feldartillerie wird gleichzeitigden Divisionen unter¬
stellt . Ferner werden neuerrichtet ab 1 . Oktober : eine
Inspektion der Telegraphentruppen in Berlin , 3 Tele¬
graphenbataillone in Berlin , Frankfurt a . d . Oder und
Coblenz . Ferner wird neu errichtet zu einem noch näher
zu bestimmenden Zeitpunkt ein Kadettenhaus in Naum¬
burg a . d . Saale .

Berlin , 28 . März . Die „ Nat . - Ztg . " hört , die
Mitteilung eines hiesigen Blattes , Professor Delbrück
wolle die politische Leitung der preußischenJahrbücher
aufgeben , sei durchaus unbegründet. Die politische
Korrespondenz des Aprilheftes sei zwar aus anderer
Feder, dies sei aber schon früher wiederholt der Fall
gewesen .

Die „ Voss . Ztg . " meldet aus Wien : Auf der Rax¬
alpe brachte das Unwetter in den letzten Tagen mehr¬
fache Unfälle .

London , 28 . März . Das Oberhaus hat sich bis
zum 17 . April vertagt . Der Parlamentsuntersekretär des
Auswärtigen Brodrick erklärt, die Regierung beabsichtige ,
drei neue britische kommerzielleAgenten im Auslande
zu ernennen , doch sei noch nicht endgültig darüber be¬
schlossen worden , welche Gebiete diesen Agenten als
Wirkungskreis zugewiesen werden sollen . Bis diese An¬
gelegenheit vollständig geregelt sein werde , sei es un¬
möglich , genau anzugeben , welche Schritte zum Zwecke
der Vertretung britischer Handelsinteressen in Rußland
erfolgen sollen . Wedderhorren fragt an , ob Brodricks
Aufmerksamkeit auf eine Mitteilung der schwedischen
Amtszeitung gelenkt worden sei , nach welcher die schwe¬
disch - norwegische Regierung hoffe , daß im nächsten Jahre
die Nordseesischerei - Konferenz zusammentreten werde .
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Kirgenda billiger ! Unerreichte Aanwahlt

(Ansteckende Krankheiten .) In der Woche vom
12 . März bis zum 18 . März gelangten im Regierungs¬
bezirk Düsseldorf nachstehendeansteckende Krankheiten
zur Anzeige bei den Polizeibehörden:

Masern 61 Erkrankungen , 7 Sterbefälle »
DiphtherittS 143 „ 14 „
Scharlach 86 „ 5
Darm -TyphuS 19 „ — „
Aleck - Typhus - . -
Kindbettfieber 8 * 2 \

Wetter - Bericht .
VoraussichtlichesWetter am 29 . März : Wechselnd

bewölkte ? , mildes , windiges Wetter mit Regen . Später
et was kälter werdend .

Handels - u . Vörsen - Nachrickten .
Neuß , 27 . März . ( Fruchtpreise .) ^

Raps pr . 100 Ko . 1 . Qu . —

Aveel ( Rübsen ) 1 . „ —
2 , _ —

Heu pr . 50 Ko . 2 , 30 — 3 ,30
Luzernerheu pr . 50 Ko . 3 , 70
Maschinenstroh600 Ko . 14, —
Flegeldrusch500 Ko . 16 , —
Butter pr . Kilo 2, 20
Eier pr . Schock ( 60 Stück ) 4,80

Rüböl pr . 100 Kilo in Partien von 100 Ctr . ( ohne Faß ) 49 , —
Rüböl pr . 100 Kilo faßweise ( ohne Faß ) . . . . 50 , 25
Gereinigtes Oel pr . 100 Kilo 8 M . höher als Rüböl .
Preßkuchenpr . 1000 Kilo . 98 , —
Weizen - Vorschuß00 pr . 100 Kilo . — •“
Kleien pr . 50 Kilo .

VerantwortlicherRedakteur : Bernhard Klee ;
für Inserate : Heinrich Sieberts , beide in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß L Co . in Düsseldorfs

M .
Weizen , kleiner 16 , l0

engl . 1 . Qual . 15 .90
engl . 2 . Qual . 14 ,fe0

Roggen 1 . Qual . 13 ,80
pr . 100 Kilo 2 . Qual . 12 , 60

Hafer 1 . Qual . — , —
Hafer 14 -
Buchweizen 1 . Qual . — , —

2 . Qual . — , —
Kartoffeln p . 50 Ko . 2 , 50 -- 3 ,30

8

« ivilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 23 . Adolf Wilhelm . Sohn des HufschmiedsAko '.f Erlinghagen Chriftina Turnier , e . h . , l . Plittersdorf . — KöniglicherBauschreiber
Gerrrsheimerstraßr. — Den 20 .: Jokefa Maria , T . d . Dekoration ? - ! Josef Beruh . Lütgehaus u . Maria Anna Bernhardine van Doornick ,
Malermeisters Bernard Hillebiänd , N ' vß - rstiaße . — Den 17 .: Karl e . Krefeld , l . Köln . — Glaser Friedrich Johann Joachim Wendocf

" ~ ~ Den 22 . : und Johanna Elise Katharina Warmke , b . Grevesmühlen . — Werk -Bruno , S . d . Maurermstr. Franz Rausch , Franklinftr .
Den 19 . März : Peter Josef, S . d . Tagel . Waltber ElaaffevS , Jakob Hubert , S .

Grafenbergerchauffee . — Den 22 : Wilhelm Stefan und Johann Äug . j ev er , v r e ca en . u c* t u

foS ? ’ * ! Monteur Heinrich Treisbach u . Maria Kranhole . - . Essen , l . h ! Gumm - isboch ^ ^ Schrein r̂ Friedrich ' W «lhelm E ^ nbruchundSofiz
H rbert , S . d . Kaufmannes Job . Käst -, Eorneliusstr . - De » 22r - Tagel . Wilhelm Müller u . Sibilla Offer , b . h . - Platzarb Karl Dalschen , e . Wickrath , l . Orsoy - Maurer Karl Ernst Ament und
Emil . s . d . MaschinistEmil Hrssmbruch , Markmstraße. — Heinrich , Lnner u . Elisabeth Esser , b . h . — SchloffermeisterFranz Sander u . , Friedrike Klara Krekeler . d . Lüchtringen . — Oberingen , eur Alexander

5 . d . AnstreichersHubert Schneider , Franklinstraße. mei « er Josef Brüggemnnn u . Maria Schavefer . e . Hagen , l Freienohl .
I — Maurer Franz Gerold und Joscfinr Hartmann, e . Altendorf. l .

Eheversprechen . ' Esten . — Fabrikarb. Jakob Hubert H - inen und Gertrud Kreuzer , b .

Josef , S . d . Drechslers Wilhelm WciSkirchen , Citadcllstraße . — Den
20 .: Ludwig Jakob , S . d . Fabrikarb. Jakob Pinn , Ulmenstraße . —
Den 22 .: Christine Margarethe, T . d . Tagel . Karl Kamp . SerreS -
hrimerstraße . — Den 19 : Johann Heinrich , S . des Schloflers Jakob
Hohmann , Kölverstr . — Den 16 : Maria Elisabeth Eleonore , T . d .
Kaufmanns Hubert Eilertz , Worring-. rstr . — Drn 22 .: Pet - r Johann,
S . des Fabrikarbeiters Peter Keul . Köine stcaße . — Den 15 .: Anna
Martha Elisabeth , T . d . Lehrers Wilhelm Kauer , Grafenberg - rchau - . . . , _
fs - e . — Den 19 .: Johannes Hrrwann Josef Maria . S . d . Lehrers berg . — SchriftsetzerFriedrich Langenbachu . Katharina Sendler , b .
Johannes Dickmann , Grafenbergerchauffee . — Den 22 : Philippjb . — Sckreiner Olto Hardorf u . Gertrud Starke , b . h . — Metzger
Wilhelm . 8 . d . Schloffers Joses Dollhauieu , Kirchfeldstc . — Den 19 .: Johann Brauams û Änna WIlebrand. ge » . Lauhoff , b . h . — RechiS -

Gertrud Dietrich , b . Lierenfeld . — SchlosserHeinrichBoß u . Lisette . Christian Evuard Karl Klehe u . LouiseHenriette KonradiueHartong
Hardt , e . Homberg , I . h . — Buchhalter Wilhelm Leder und Julie
Ludwigs , e. M . - Bladbach , l . h . — BuchhändlerKarl Quirin u . Elis .
Balkenhol , e. Stuttgart , I . h . — Bäcker Karl Kappner und Klara
Brinkmann , b . h . — D -korationsmaler Johann Tellers und Pauline
Fischer , b . h . — Fabrikarb. Franz Müller u Bertha Hünseler, b . h .
— HandlungSgebülseHeinrichSp ckernagelund Gertrud Geuer, e .
Benlo , l . h . — Eisenbr her Jakob Krüll u . Anna Ortheil , b . Grafen «

Steuer -
/ Reklamationen ,

Bitt- und Qnaden - Qesuche,
Eingaben jeglicher Jfrt

besorgt 044
Jpeinr. J) 5 lken,

32 Bolfarstrasst 32, 1, Stage.

Elisabeth Caroline , T . d . Buchbinders Philipp H cker , Herzogstr . -
Den 23 . Gertrud Maria . T . d . Fabrikarb. Peter Jüliger Eckcather -
straße . — Den 20 Hubrrtrne Maria Brrnhardine, T . d . B ctualien -
händlers Eoerhard R : wy . Klcstrrstr . — Den 23 : Christian Johann,
S . d . Fabrikarb . Johann Hübenthal , Lierenfeld . — Den 16 .: Ama¬lie Elisabeth , T . d . KohlenhändlersMichael Franke » , Münsterstr . —
De » 20 .: Katharina Maria , T . d . Sch » eidermstr . Wilhelm Zimmer -
wanu , Kirchfelistr . — Dm 23 : Franz Hermann Heinrich , Sohn des
Fabrikarb . Hermann Hacksort , Overftr . — M , x Ludwig Arnold , K .
des Tagel . Arnold Lauf , Oberstraße . — Den 21 .: Gottfried Alwill ,
S . d . Sch ffr >s Gottfried Sauer , Brückerstcaße . — Den 17 .: Maria
Gertrud , T . des Bildhauers Johann Uhrmacher , Citadellstraße . — ^
Ten 22 : Joskfi ie Marie , % . d . AnstreichersAugust Berg , Augcsta -
straße . — Den 24 . HeinrichAnton , S . d . Fabrikarb. Wilh Büchen ,
Oberbilkerallee . — Johanna . T . d . Fabrikarb. Hermann Stursberg.
Ellerstraße . — Dm 20 : Gottfried , S . dis Fabrikarb. Josef Schmitz ,
Tannenstraße . — Den 19 .: Elfriede , T . des Barbiers Kar ! Brökirg ,
Kölner str . — Den 22 .: Johann , S . d . HülfzbremserSJakob Neuhoff ,
Düstelthalerftr . — Dm 17 . : Math . Paul , S . d . Commis Aug . Beckers ,
Birken str . — Dm 23 .: Magdalena, T . d . Anstreicher Karl kemmerling ,
Ritterftr . — Den 22 .: C '.ara Jda Louise , T - d . Schloffers Wilhelm
Plüntsch , Blüchrrftr . — Pen 20 .: El ^e Elisabeth , Tochter d . Drehers
Friedrich Spangenb «rr , Bckerstr . — Dm 17 : Julis Henriette , T . d .
Epezererh . Julius Kiner , Ellerstr . — Den 23 : Heinrich , S , d . Tagel .
Jakob Thron , MarUnftr. — Den 20 .: Agnes Richmunde und Josef
Heinrich , Zwill . des Schuhmachers Josef Gehrmann , Dammstr . —
Den 23 .: Margaretha Sofie , T . dis Kaufmannes Alfred Lozarus ,

anwnlt Dr . Gustav Beit und Margaretha Wedell . e . Elberfeld , l . h .
— Schreiner Johann Steingrube u . Ferdinande Mühlenhoff , b . h . —
Fabr .karb . Joha -incS van den Berg u . Elisabeth Ter-haken , e . Unter¬
rath , l . h . — KorbmacherJohann Müller u . ElisabethBergmann , b .
h . — Schmied George Paul u . Barbara Luhmer , b . h . — Zimmer

Wien , l . Bechta
Heiraten .

Den 20 . März : Monteur Hermann Steckling u . Elise Lembck, b . ;
h . — Den 21 .: Fabrikarb. Jakob Weirgran u . Juliane Wenzel , b . HZ
— De » 22 : Bildhauer Johann Rtttmeyer u . Jostfine Schnchstr , b . l
h . — Den 23 : Fabrikarb . Friedrich Weishaupt u . Philippine Broch ,
b . b . — Dreher Karl Branitzki u . Helene Lässtz , b . h . — Klempners
Wilhelm Tadel und Helene Schepers , b . h . — Oberlehrer vr MI . !
Wilhelm Barges v . « lsbeth Leschbrand , e . Ruhrort. l . h . — Bäcker ^
Gustav Comberg u . Wilhelmtne Grau , b . h . — Den 24 : Fabrikarb. !
Karl Schenkel und Anna Friederichs , b . h . — Fabrrkarb . August
Gahlmann und Anna Sporck b . h . — Mitzger Eduard Broich und
Anna Pogatzki . b . h . — Fabrikarb. HeinrichKremcr u . Srfie Hüben ,
thal , f . h .. I . L -erenstld . — Fabrikarb. Karl Lade u . Elisab . PUckert ,
b . h . — Fabrikarb. Gustav Röder u . Helene Maaßen , b . h . — Stelle

8ie sich , dass meine IDeutschland - 1
Fahrräder [
u . Zubehörteile I

'die besten unddabei I

n ^ j^ ^ die allerbilligsten sind . [
„ -v5̂ Wiederverkäufer gesucht . I
^ Haupt -Katalog gratis & franco . I

August Stukenbrok , Einbeck )
Deutschlands grösstes

Special -Fahrrad -Versand -Haus .

mann HeinrichWode und Jda Hochgreef , b . h . — Dreher Mathias machrr Otto « nd >ö und Anna Schäfer , e . Rath , l . h . — Uhrmacher
Zils u . Jofifine Bohnen , b . h . — MetzgerHermann Maurmann u . jR ^ olf M - erköcker und Maria Witlighoff . e . Barmen , l . h . — Ran -

ristine Hermanns , b . h . — Pliesterer Anton Echellenbauerund ^ erer Jakob Schmitz u . Margaretha Bielen , b . h . — Walzer Georg
AugusteHelligrath , Wwe . d . Schreiners Rudolf Rrhermann . b . h .
Rechtsanwalt Johannes Mörsen u . Martha Pretser , e . Remscheid , l .
h . — BerlagSbuchhäadlerPeter Franckm u . Moria Fritzen , b . h . —
Fabrikarb. Josef Hegel und Wilhelmme Ländert , b . h . — Schreiner
HeinrichBode u . Rosa Grimm , b . h . — Fabr .karb . Wendeltn Heinz
und Mar a Hartung. Wwe . des Bremsers Anton Strrich , b . h . —
Fabrikarb. Heinrich Klaß u . Johanna Kollmeyrr , b . h . — Fabrikarb.
Johann Pütz u . Helene Schneider , b . h . — Fabrikarb. August Groß -
ir.arm u . Katharina Boer , b . h . — Fabrikarb. Georg Willutzkyund
Anna Gather , b . h . — Fabrikarb. Nikolaus Zinner u . Anna Plein ,
b . h . — Kutscher Peter Thurn u . Gertrud Müseler , Wwe . des Bild¬
hauers Johann Wecker , b h . — Wirth und Bäcker HeinrichFlachs¬
kamp u . Anna Eggeis , e . Hubbelrath , l . h . — KaffenverwalterAnton
Kioelitz u » d Emilie Bring , e . h ., l . GerreSheim . — Ziegeleibefitzer
HeinrichNöcker und Katharina Aders , e . Wersten , l Golzheim . —
Gärtner Albert Piek u . Johanna Moog , Wwe . b . Echreinres AloyS
Büffler , e. Benrath . I . h . — Schreiner Peter Diewaldu Anna Jäckel ,
b . h . — Küstr Johann Deehfenund Katharina Wickinghoff , b . h .

Jacobs u . Agnes Müller , b . h . — Matrosrnartillerist Franz Oswald
Bernholz und Maria Elisabeth Scheermann , e . Wilhelmshaven , l . h .
— Installateur Anton Carls u . Katharina Krichel , b . h . — Schlosser
Valentin Pah u . Johanna Mölls , e . Ludenberg , i . h .

h _
__ _ , , , _ _ _ . Fabrikarb. Joses Jnhoven u . Margaretha Bodden , b . h . — Kaufm .

Ostftr . — Den 24 : Wilh . Max . S . d . Schloffers Math . Dicpenbruck . tHeinrich Friedrich Paul Theodor « uslüttel und Juliane Wilh - lmine
Kölnerftr . — Den 20 : Karl . Sohn deS Commis Wilhelm Hasfinger . iGtaab , e . h ., l . Kreuznach . — SchuhmacherHeinrichBöcke u . Maria
Klosterstr . — Den 21 : Johann Friedrich , 8 . d . C -mentarb . JohannlLink, e. Rach, l . h . — SchlosserKarl Kreggenfeldu . Emma Rosen -
Weilinghaus, Ahnsel str . — Den 18 : Johanna Sofie , T . d . « aufm . berg . b . Hamm . - Kutscher Friedrich W -lhelm Neumann und Anna
Lorenz Ganser . Derenborkerstr . — Den 17 .: Hubertine AugusteHen > Elisa Amanda Kroll , b . Schömberg . — Fabrikarb. Christian Brings
rirtle , T . d . Architekten Otto van E !S , Uhlandstr . — Den 19 : Huver »! u . Katharina Hubertin « Holländer , b . Capellen . — EifenhodlerMich ,
tine Jofefine , Tochter des KohlenhändlersJosef Fix . Birkenstraße . - ' Henniz u . Anna Maria Eagels , e . h . l . M . - SIadbach . - Fabrikarb.
— Drn 24 . : Wilhelm Jakob , Sohn des Fabrikarb i erS Franz Nießen ' Karl Weber u . Bertha Hubertine Pillen , e . h ., I . Rath . — Bergmann
Efenftr . — August , S . d . Tagel . August Skeip , Oberbilker Allee . — ! « arl Merz u . Emtlte Kamtnskt , b . Weitmar . — MetzgerKarltzerm . _ _ _
Henrich . © . d . Fabrikarb. W ' lbelm Eültenfuß . Ankerstr . - Adel - Josef G - rrtz und Anna Maria Wilh - lmine Gesell . - . h . . I . Neuß . - . .
Held Gabrjsle , T - v . Klempnermste . Gabriel Hommerich , Adersstr . — Redakteur Johann Karl Schütte u . AugusteAlbertine Helene Bertha , in jeder Aussührung lieserr omitzfl
« ail Wilhelm , S . d . « upferlchmtedS Wilhelm « ieler . Birkenstr . — Schneider , e. h -, l . Siegen . — Kaufmann Franz Paul Liesegangund Alb . Hanck, Kölnerstraße 16 .

Mehrcrc tüchtige

Zeitungs -

Trägerinnen

W sofort gesucht . ~ns
kxMtm der UM - KilW .

( flotter Accidenzsetzer )
sofort gesucht .

Bnchdruckerei Bleifuß & Co . ,
Eharlottenstraße 41 .

Einrahmimgeii Hügeln
wird gründlichunter Garantie er
lernt Charlottenstraße 114 , 2 . Et .

2 Aktie » des

Zoologischen Gartens
ä 55 Mark zu verkausen .

K euzstraße37 .

Z » verkaufe « feiner schwarzer
Kammgarn - Anzug

LM - billig . "Wg
Eilbrecht , Corncliusstraße 99 .

propere, brave Frau sucht
Stelle zum Koutorputze «

oder sonstige Stnndenarbeit
für Morgens .

Näh . Bargplatz 24 , 3 . Etage .
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Wegen Eintreffens einiger Waggonladungen Porzellan vll

lind Steingut gewähre bis Ostern auf
7758

für einen Anzug zu bezahlen , wäre die ' |

grösste Thorheit , wenn Sie bei mir so pracht¬

voll sitzende Ia . verarbeitete Anzüge in allen

modefhen Farben , für 16 ^/ - , 24 , 33 Mark

bekommen . Auch Nichtkäufer dürfen die

Anzüge anprobieren — anprobiert

ist mir Kauf und treue
Kundschaft sicher . 7768

Laquer ,
Ecke Wehrhaha und Kölnerstrasse .

Zn Ostern !

Eier , Hasen Lämmer
in Marzipan , Choedade und Fondant .

Nur Fabtikate derrenommirtesten
in und ausländischen Fabriken in hoch¬
eleganter Ausführung und vorzüg¬

licher Qualität . 7697

Ii Oster- Memta , Attrap aaJ Ota
grösste Auswahl in allen Preislagen . "WG

Rieh . Männich ,
Schadowutr . 80 , vis - ä - vis der Tonhalle . Fernspr . 1271

3u de «

Festtage « !

offeriere ich :

KiMges Mehl .
Feinstes Kaiserblütenmehl

Feinstes KaiseranSzngmehl

Kaffee - , Talei - und Wäsch - Service

10 % Rabatt

Ebenso auf Japanwaren .

Mathias Brack ,

Düsseldorf , Graf Adolfstrasse 17,
Grosshandlung in Porzellan , Glas etc .

©
©
©
©
©
©
©
©

? nr paimm

ist

monatelang
haltbar , weil frei von Fettsäure , während andere Speisefette aus gegenteiligem Grunde schon
nach 8 — 10 Tagen ranzig werden . Palmin ist Pflanzenfett und kostet nur 65 Pfennig das
Pfund . Es verleiht den Speisen einen vorzüglichen Wohlgeschmack . Ueberall zu haben
Engros - Ve »trieb : Chr . Tolle , Oststrasse 166 . Telephon 1907 . 7609

GGGGGGGGG

Jacob Peters 1

. per Pfv .
für S Mk .

. . per Pf » .
. für 3 Mk .
j Vorzügliches Weizenvorschnßmehl 66

fchneewriß , gulbackcn »tZ Mehl ,

per Pfd . 13
für 3 Mk . 24

Feine » wcißeS « nchweizenmehl . per Pf » .
für 8 Mk .

Feinstes Bnchweizen - Kaifermehl . per Pfd .
für 3 Mk .

26 Pf ,
16V . Pf » .
IS Pf , .
26 / . Pf » .

Pfg .
Pfd .

11 Pf , .
28V . Pf »
17 Pf ,
IS Pfd

Früchte .
! Lultanin - Rosinen , allerfei » ste Frucht per Pfd . 66 Pf «

„ hochfeine , , . 56 „
„ prima , „ 38 ,

i Eleme - Rosineu , allerftinste Helle ff , S6 ,
i . prima . „ 66 „

Corinthe « , feinste doppelt - «reinigt „ „ 35 „
( Diese arretntgten Cortntheu Übertreffen all « anderen Quält

tüten .)
! Corintheu , prima Cephal . per Pfd . 25 Pf ^

Filtatra . . . .
[ Aprikosen , extra feine , n « r große aus -

aesuchte , reise Früchte, delikat und
süßschmecken» .

Aprikosen , seine gewühlte .
Birne » , halbe Stückeganz hell . . .

, » viertel , „ „ . . .
Aepfel , feinste weiße Ringe . . .

1898er, seine Frucht . . .
hochfeine Stücke .

ff
ff

26

85
62
65
58
56
45
56

Pflaume » !
Californische , 80 / 40 auf 1 Pfd ., Deltkateßfrucht

per Pfd . 65 Pfg .
Oregon , 40 / 50 auf 1 Pf » . . „ 66
Macedonische , sehr feinschmeck. Frncht . „ 27
Catharina , feinste 60 / 65 . . , 56

„ , 70 / 76 . 46
„ , 80 / 86 . 36

j Türkische, 96 / 106 . per Pfd . 18 Pf ,

3 Pfd . 50 Pfg .
Türkisch « , 116 / 126 Ptv Pfd . 15 Pfg . ,

3 Pfd . für 41 Pfg .
mbhmb 7740

Kiise , hochfeiner echten Smmenthaler . per Pfd . 116 Pfg .
I „ feinster bayr . , . „ „ 90

, , feinsteralter Souda ( Holländ .) , . 85
. , feinster fetter Limburger im « anze » Stück 64

(TSJttnfoh D - likateß . 4 - 6 Pf » . wie , « n » . iw ganzen

^ ryrmen , S . - perPfd . 47 Pfg .
Plockwnrst , Hochs , weftf ., im ganz . Stück per Pf » . 126 Pf , .

zweiter Sorte , aber schön , 90 ,
Schmalz , feinstesDelikatest «

„ feiner «Tafel
65
43

Gustav Jürgens
Burgplatz 18 . Friedrichsstraße 107 . '

Gerresheim , Bahn - und Luiseustr . - Ecke . 1

1 « rask « btt , kk -rch 1 , 1 Krchillittzntzch 1 ,
Ecke dir Kölnerstraße . FernsprecherNr . 655 . Eck « der Köinerstraß ».

Spezial - Ereschäft in sämtl . Anstreicher - Artteln .
Empfehle

gSF m alle Fußboden - Farben
in Del geriebenin jeder Nuance .

Bestes holländisches Leinöl .
Dernstein - und Sprit - Fußhodenlacke

mit und ohne Farbenzusatz .

Ikch' s mid giebfraanu ’s LnsgeiiiMdideillacke .
Oclikrmann ' s FußbodenlaS , p . KiloBüchfe 1 , 86 .
Kernstein - Fußbodenlacke in blauer Füchse mit roter Schleife

per Kilo 1 , 65 .

Hanchireie Copal - and Möbellaeke .
Ewailielacke i « verschiedenen Farbe « .

Alle Sorten Pinsel , Schwämme , Fensterleder
in größter AnsMahl .

Tarhett ^viehse , Linoleumwichse , Stahlspäne .
Echte » und imitiertes Slattgold «nd Klattstlber .

Bronzeöl , Gold - Anlegeöl , Brunoleine, Hell und dunkel .
Mobel - Politur zum Anffrischen polierter Möbel.

Sämtliche StroHH « t - Kacke , weiß , grün , bordeaux , braun rc .
Für alle bet mir gekauftenFarben UN » Lecke leiste Garantie für Haltbarkeit

und schnelles Trocknen . 7757

SammvE ^]
gib! blendend weisse

Wäsche .
Unübertreffliches

Wasch - und '
Bleichmittel .

^ Allein echt mit Namen
Dr . Thompson

| u . Schutzmarke SCHWAN . j|
Vorsicht

vor Nachahmungen !
Ueberall käuflich .

Alleiniger Fabrikant :
Ernst Sieglin , Düsseldorf,

Jlftfcnfc

Marhstchntz
Cftw «UHk
Mwgtwi1W1

Haft o»b b»ttz
«ans ssrlsckckck . KLLr

bl Düteildart , ImncrBwuiMr . Ir . SwMSmm . Sha « ■ " “ ‘

Photographisches Atelier
▼OB

p . JL flöl ^ cn
19 Schwanenmarlrt 19 ,

empfiehlt lieh zur Aafartigung aller photeiraphiMhea irMtu
Speclaliiät : )(ind* r - jTuf 'nahmen . uu

Preis « :
ISTisit von « St an I 12 Cabinet von 20 M an | 8 Cabinet tob IM . mi

« Tisit von 4M . an | 6 Cabinet tob 12 M . an 11 Oabinet von 4 M. m
Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen

und unvergängliche Vrrgröhrrungrn .
latntsr » werden na ohnedem, auch echongnnn altem Bild« angafer t
A « eh Sonntag » ist das Geschäft zur Aufnahme gelftel

Kaufen 81 «

♦

Morwich - Rad
Hark 135 , — .

Glocke , Laterne und Werkzeug¬
tasche gratis .

Durchaus dauerhaftes, reelles ,
solides und nach neuestem Mo¬
dell gearbeitetes Fahrrad ,
welches seinem Material und
der Arbeit nach jedem gutem
Fahrrad zur Seite gestellt wer¬

den kann .
Bitte flherzeugeu Sie

■Ich . Sie Sparern Ueld .
Thurmstrass© 6 ,

am alten Bahnhof . 7696

Alle » meinen Freundenund Tön »
nern brin , e ich Hiermit« eine

Cigarren -
und Pfeifen - GeMfte
tu empfehlen » , Erinnerung Ei -
garren , Cigaretten un » Tabake
In vorztglicherQualUdt in den » er >
schie » ensten Pr « iSla , e » un » groter
Auswahl. Knrze , halb - un » ganz¬
lange Pfeifen ui » Cigarren - !
spitzen tu reicher > nS « ahl zu billi¬
gen Preisen . Sämtliche Ersatz '
teile vorrüti , . 7733

tzochachtungDoll !
F . 9f . Toussaint ,

Bilkerallee 22 , Kölnerstr . 40a

ZtllWM .
Direktion : Staegemann .

194 . Vorstellung . Tiensiag den 28 . März 1899 . Serie C„
Novität ! Zum letzten Male : Novität !

Samson und DaMa .
Oper in 3 Aufzügen ( 4 Bildern ) von Ferd . Lemaire . Mufik von

C . Saint - Ssö .-r ? .
Deutsch « Uebertrazung von Richard Pohl .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent: Joseph Göllrich.
Ballet , arraugirt von Helene Baxnann .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preise . — « nde 9 ' / « Uhr .

Mittwoch : Martha , oder : Der Markt zn Richmond .
Donnerstag: Hamlet , Prinz von Dänemark .

Charfreikog bleibt das Theater geschloffen .
SamStag , um letzten Male : Johannes .

Adolf Oster ,

Düsseldorf , Bismarckstr . 90 - 92 . 7731

Grösstes Tuchlager mit direkter Abgabe
an Private . Jeder neue Modestoff ist vorrätig . —
Bedeutende Ersparnis bei direktem Einkauf . —

Tüchtige feine Schneider werden empfohlen ,

äfft ZM . Aeck ' AflG
Solingen .

U - ser Bereir.slokal befindet stch vom 9 . April ab beim Wirte »

Herrn Gustav Geldmacher , Nordwall,
woselbst auch der monatlicheEmpfang abgehalten wird . 7759-

Der Borstand .

[ Aisiini arcMtettoiscler i tatpwertiL Entwürfe , ;
Mmdm toi Sti - raä IJitaten ,

Banloitii mi bei allen facbsiiscMbiip Arbeiten
empfiehlt sich

Carl Vitus Redemann , Architekt ,
17 Wallstrasse 17 . 7517

Brautpaare
kaufen ihre Berlobungs - Ringe

am beste « und billigste« in der

rrLsriüg - kLbrL Max Bark ,
8 Fliagerstrohe 8 . >

EtetS gpH » « Mmchl mn Lav« von 4 Mk . an bis zn den schwersten
Mastern, in jckiem Fehgehalt . 7554

8 * « SUng ist « st dem gisttzstch« Stempel versehen .

Wchie mb Sonjtrotti .

Apfelringe , weiß , zinkfrei , p . Pfd . 0 , 45 , bei 5 Pfd . 0 , 43 M

Apfelstücke , schneeweiß , hochf . , „ 0 , 75 , „ 5 „ 0 , 72 „

Aprikosen , sehr schöne große „ 0 , 60 , „ 5 0 , 58

do . ausgesucht größte „ 0 , 80 , 5 „ 0 , 78 „

Brünellen , feinste italienische „ 0 , 75 , 5 „ 0 , 72

Birnen , rhein . Delieateß „ 0 , 80 , 5 ff 0 , 76 tf

Sochfetue sutze 7762

Kathanna - Pflaumen .
160 Stück per Pfd . Per Pfd . 6 , 23 , 10 Pfd . 1 , 96 , 5 Pfd .

1 , 66 M .

96 — 95 Stück per Pfd . Per Pfd . 6 , 25 , 10 Pfd . 2 , 30 ,

5 Pfd . 1 , 20 M .

80 — 85 Stück per Pfd . Per Pfd . 0 , 28 , 10 Pfd . 2 , 56 ,

5 Pfd . 1 , 36 M .

. - Büchse schöne Erbse « . . . . . 0 , 55 M
do . do . do . I . . . . . . 0 , 70
do . do . do . hochfeine . . . 1 , 00 „
do . Schneidebohnen prima . . . 0 , 40
do . do . extra . . . 0 , 50 „
do . Wachsbohnen , extra . ' . 0 , 50 „

do . Salatbohneu . . . 0 , 55 , 0 , 75 , 1 , 00 „

do . Schnittspargel . 1 , 66 , 1 , 20 , 1 , 30 , 1 , 40 „

Stangenspargel p . 2 Pfd . - B . 1 , 20 , 1 , 50 , 1 , 80 , 2 , 00 2 , 50

bei Entnahme von 5 Büchsen Preisermäßigung ,

do . do . 10 do . 1 Büchse gratis .

Hummer , per große Dose 1 , 65 M ., 10 Büchsen 15 , 5 ( MW .

Martin Bayertz jr . ,

ürchrecher 1050. 153 « Such 153.

8 . Halzenberg ,
Hlttelstr . 16 , 1 . Et . Hlttelstr , 16 , 1 . Et .

Grosses Lager in

Mn , Bml n . PaletotsiolM
7744

Anfertigung nach Kaass
chic und billigst .
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